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Liebe Leserinnen und Leser,
die Ferien sind ja noch nicht ganz zu Ende, aber wir hoffen, dass Sie sich alle auf Reisen 
oder zu Hause gut erholt haben. Auch das WIR-Team geht nach dieser längeren Pause 
wieder mit Elan an die Arbeit. Wie schön, dass auch unsere Neuen, Petra und Hannes, 
sich immer mehr beteiligen und bei der Erstellung unserer Stadtteilzeitung eine große 
Hilfe sind. 
Wir könnten also rundum zufrieden sein, gäbe es da nicht das Austrägerproblem. Einer-
seits ist es unglaublich, dass uns so viele Menschen helfen, den WIR unter die Leute zu 
bringen, aber gerade in den letzten Monaten ist es uns nicht gelungen, jemanden für 
diese ehrenamtliche Tätigkeit in Kirchdorf-Süd zu gewinnen. Im Reiherstiegviertel konn-
ten wir etwas umschichten, so dass das Problem nicht ganz so dringend ist, aber auch 
hier würden wir uns perspektivisch über weitere Hilfe freuen. 
Der Wilhelmsburger InselRundblick wird nicht einzeln an die Haushalte verteilt, sondern 
immer in einer gewissen Anzahl in den Geschäften, Vereinen usw. zum Mitnehmen aus-
gelegt. Je nach Tour sind also so zwischen 10 und 25 Auslagestellen zu beliefern. Da-
bei trifft man nette Leute und tut etwas für die Fitness und gegen den Urlaubsspeck.

Wir freuen uns sehr über weitere HelferInnen. 
Ihre Redaktion

DIE SEITE ZWEIDIE SEITE ZWEI

Freitag, 26.8., 18 - 22 Uhr, Fährstraße 115:
„Ein Kunstwerk ist eine Ware ist eine Ware ...“. Eine kleine Ausstellung 
„Kunst zum Kuchen“ mit Bildern von Tymon Sergius. Dazu gibt es unterschied-
liche vegane Kuchen.

Unser Last-Minute-Tipp ...
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MG. Die engagierten Wilhelmsburger und 
der Verein Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg 
halten die Hafenquerspange für über  üs-
sig. Sie heißt auch inzwischen of  ziell A26-
Ost. Nachdem der Hafenumschlag seit Jah-
ren stagniert, ist der Ruf nach einer neuen 
Autobahn für die Hafenverkehre nicht mehr 
plausibel zu begründen. Trotzdem ist die-
ses Prestigeobjekt in diesem Jahr in den 
vordringlichen Bedarf des Bundesverkehrs-
wegeplans 2030 aufgenommen und verab-
schiedet worden. 
Die engagierten Wilhelmsburger und Zu-
kunft Elbinsel Wilhelmsburg bieten Infor-
mationsveranstaltungen an, um aufzu-
klären, was diese Verkehrsplanungen für 
Auswirkungen auf die Stadtentwicklung 
von Wilhelmsburg haben. 
Es begann am 4. Juni mit einer Fahrradtour 
(s. WIR 6/2016). Am 11. Juni konnten sich 
die BürgerInnen an einem Infostand auf 
dem Stadtteilfest Kirchdorf-Süd informie-
ren. Auch Moorburg ist betroffen. Dort fand 
am 22. Juni eine Bürgerversammlung statt. 
Am 25. Juni erklärte Harald Köpke die Aus-
wirkungen auf die Natur (s. WIR 7/2016). 
Ein Teil des Friedhofes Finkenriek wird der 
Trasse zum Opfer fallen, auf jeden Fall das 
Muslimische Gräberfeld. In der 5 vor 12-Ak-
tion am 16. Juli beklagte Nagla Musleh, de-
ren Vater hier beigesetzt wurde: „Mein Va-
ter soll vor dem Bau der Autobahn nach 
Öjendorf umgebettet werden. Meine Blu-

men darf ich dann durch die ganze Stadt 
zu seinem Grab tragen. Hier war mein Va-
ter zuhause. Hier, gleich in der Nähe möch-
te ich ihn besuchen. Was ist mit der Ruhe 
und Würde unserer Toten? Warum werden 
Autobahnen überhaupt durch Wohngebie-
te und Friedhöfe geführt, wer denkt sich 
so was aus?“ Für ganz Wilhelmsburg ist 
es der einzige Friedhof, auf dem es noch 
freie Grabstellen gibt. Einen ausführlichen 
Bericht von Liesel Amelingmeyer zu dieser 
Veranstaltung  nden Sie auf unserer Inter-
net-Seite.
Am 6. August trafen sich dann mehr als 60 
Anwohner und weitere Interessierte bei 
wechselhaftem Wetter auf dem Katenweg, 
wo ein Tunnel geplant ist. Dirk Holm von 
Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg erläuterte 
die Pläne. Die Autobahn kommt von der A7 
an Moorburg vorbei und quert mit einer 54 
Meter hohen Brücke die Süderelbe, dicht 
vorbei am Kraftwerk Moorburg (eingehüllt 
in die Wolken, die seit Inbetriebnahme den 
Schornsteinen entweichen!), sinkt dann ab, 
quert den Reiherstieg. Weiter verläuft sie 
über die Wilhelmsburger Reichsstraße, um 
unter den Gleisen und dem Katenweg in ei-
nen Tunnel zu verschwinden. (Da braucht 
man doch gar nicht mehr auf den Dom in 
die Berg- und Talbahn: d. Red.) Das Gan-
ze wird 32 Meter breit, also noch breiter 
als die zukünftige Wilhelmsburger Reichs-
straße, die z. Z. 14 Meter breit ist und auf 

Eine Autobahn für und durch den Hafen?
Die größere Strecke verläuft durch Naturschutz- und Wohngebiete!

28 Meter Breite verdoppelt wird. Die Kos-
ten für die A26 wurden vor sieben Jahren 
auf 900 Millionen geschätzt. Diese Millio-
nen dürften bei weitem nicht ausreichen; 
denn beispielsweise sind die Kosten für die 
Verlegung der Wilhelmsburger Reichsstra-
ße mittlerweile von anfangs geschätzten 
67 auf nun 240 Millionen Euro gewachsen. 
Und sie ist noch nicht fertig. 
Bezirksamtsleiter Falko Droßmann verkün-
dete letztens im Beirat für Stadtteilent-
wicklung, dass es ein Bürgerbeteiligungs-
verfahren zum Bau der A26 geben solle. Es 
ginge jedoch nicht mehr um das Ob, son-
dern nur um das Wie. 
Wahrscheinlich über eine Milliarde Euro für 
eine Straße, die man nicht braucht, die ge-
plant wird für über 60 % induzierten Ver-
kehr, also für Fahrten, die mit dem Auto 
gemacht werden, weil es die schöne neue 
Straße gibt – Das lehnen die Bürgerinitia-
tiven ab und fordern – wie auch das Um-
weltbundesamt, der Nabu und der BUND 
– stattdessen die Förderung des Öffentli-
chen Personen-Nahverkehrs.
Der Protest geht weiter. Informieren Sie 
sich direkt: Bis Ende Oktober sind weite-
re Infoveranstaltungen geplant (immer im 
WIR unter WANN). Die nächste ist am 27. 
August über die Auswirkungen der Tras-
se für den geplanten Wohnungsbau. Treff-
punkt ist um 5 vor 12 Uhr an der Kornwei-
de/Ecke Hauland.

Hohe-Schaar-Kornweide-Stillhorner 
Weg:
- bleibt mit Eisenbahn- und A1-Tunnel,
- Anschluss an WRS/B75 in alle Richtungen
- kein direkter Anschluss an die A1
- Anschluss an die A26
- neue Straßenführung mit Otto-Brenner-
Str. an der Anschlussstelle W-burg-Süd

A253-B75 (Wilhelmsburger Reichs-
straße):
- wird durchgehend B75
- wie bisher: voller Anschluss an Kornweide
- zwischen B75 und A26 nur West-Süd-Ver-
bindung

A1:
- voraussichtlich entfällt die Raststätte Still-
horn
-achtspuriger Ausbau Richtung Norden im 
vordringlichen Bedarf
- achtspuriger Ausbau Richtung Süden (Elb-
brücke) im weiteren Bedarf

Gra  k: Michael Rothschuh, basierend auf 
Openstreetmap

A26-Ost (Hafenquerspange):
- Autobahnanschlussstelle Wilhelmsburg-Süd: 
Kornweide und Otto-Brenner-Straße

- Autobahndreieck Stillhorn A1/A26 ohne An-
schlussstelle an untergeordnete Straßen
- zwischen A26 und B75 nur West-Süd-Verbindung
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 „Die Insel Hilft“... 

... lädt ein zur Teilnahme 
am Frauenchor:
Immer montags von 10 bis 11.15 
Uhr im Gemeindesaal der Kreuzkir-
che, Kirchdorfer Str. 170, kultur@
inselhilfe.org
 

... informiert
Stammtisch: Immer am 1. Montag 
im Monat um 19 Uhr in der Honigfa-
brik, Industriestraße 125
Weltcafé: Laurens-Janssen-Haus, 
Kirchdorf-Süd, jeden Dienstag von 
15 bis 17 Uhr 
Tandem-Projekt: Das Tandem-
Projekt trifft sich regelmäßig im 
Sprach- und Bewegungszentrum 
Wilhelmsburg. Es wird gemeinsam 
 eißig Deutsch geübt, aber auch 
die Bewegung kommt nicht zu kurz, 
tandem@inselhilfe.org
Sprechstunden im Vereinshaus, 
Erlerring 1: dienstags bis don-
nerstags 11 bis 14 Uhr. Tel. 040-
35628667, buero@inselhilfe.org
 

... sucht
verkehrstüchtige Fahrräder.  Bar
bara Kopf vom Freizeithaus Kirch-
dorf-Süd nimmt die Fahrräder ent-
gegen. Diese werden dann direkt an 
Ge  üchtete weiter gegeben, damit 
sie etwas mobiler werden und selb-
ständig den Stadtteil erkunden kön-
nen, info@freizeithaus-kirchdorf.de

... freut sich über
Freiwillige für die Organisation von 
Sportangeboten und HelferInnen für 
die Öffentlichkeitsarbeit.
Freiwillige für den Deutschun-
terricht in der ZEA Karl-Arnold-
Ring und in der ZEA Dratelnstraße, 
deutschkurse@inselhilfe.org
 

Kontonummer für 
Spenden:
Kontoinhaber: Die Insel Hilft e.V. – 
Hamburger Sparkasse – 
IBAN: DE92200505501396133538
Verwendungszweck: Spende, 
AZ 217/412/03029

te für Ge  üchtete starten können, sondern 
sogar bestehende Projekte pausieren müs-
sen. Ganz einfach, weil uns die Ehrenamt-
lichen fehlen.“ Die Struktur wäre gegeben: 
Seit einigen Monaten beschäftigt der Ver-
ein eine Ehrenamtskoordinatorin, die neu-
en Ehrenamtlichen bei der Suche nach ei-
ner passenden Tätigkeit helfen kann und 
sie auch danach noch begleitet. 
Der Verein ist vor allem auf der Suche nach 
Menschen, die fünf bis zehn Stunden pro 
Woche Zeit spenden wollen, um pausie-
rende Projekte wieder mit Leben zu fül-
len. „Wir können uns einfach nicht damit 
zufrieden geben, dass die eine Hälfte un-
serer Projekte gut läuft, während wichtige 
Projekte wie unsere Angebote für Kinder 
oder die Behördenbegleitung nicht mehr 
statt  nden können“, so Peter. Interessier-
te, die weniger Zeit mitbringen, können je-
doch auch fündig werden und zum Beispiel 
im Tandem-Projekt oder der Sprechstunde 
unterkommen.
Der Verein, der vor knapp zwei Jahren mit 
spontaner Nothilfe an  ng, konzentriert sich 
nun auf eine nachhaltige Integrationsar-
beit. Denn auch die bereits hier wohnen-
den Ge  üchteten sehen sich noch mit al-
lerlei Herausforderungen konfrontiert und 
sind auf Unterstützung angewiesen. Dabei 
soll auch den Ehrenamtlichen eine Platt-
form geboten werden, auf der sich jeder 
genau dort einbringen kann, wo die eige-
nen Fähigkeiten am meisten gebraucht und 
dabei die individuellen Wünsche am besten 
berücksichtigt werden.
Interessierte können sich bei buero@
inselhilfe.org oder 35628667 bei Die 
Insel Hilft melden oder direkt von Di. 
- Do. von 11 bis 14 Uhr ins Vereins-
haus im Erlerring 1 kommen oder 
den Stammtisch an jedem 1. Mo. im 
Monat um 19 h in der Honigfabrik 
besuchen.

Die Insel Hilft:

Helfer gesucht!
Projekte müssen pausieren
PM. Seit die Balkanroute geschlossen wur-
de und der Flüchtlingsdeal mit der Türkei in 
Kraft getreten ist, ist die Zahl der ankom-
menden Ge  üchteten bundesweit stark zu-
rückgegangen. Parallel dazu gibt es auch 
immer weniger neue Ehrenamtliche in der 
Flüchtlingshilfe.
Dabei gibt es noch viele Stellen, an denen 
Engagement noch immer notwendig ist. 
Nach wie vor erreichen täglich viele Men-
schen Hamburg und unsere Elbinsel nach 
langer und gefährlicher Flucht. Allein in 
Wilhelmsburg leben aktuell über 2.000 Ge-
 üchtete und die Stadt Hamburg rechnet 
für das Jahr 2016 mit weiteren 40.000 Ge-
 üchteten für das gesamte Stadtgebiet.
„Es ist unglaublich wichtig, dass wir genau 
jetzt dranbleiben!“, meldet sich Daniel Pe-
ter, Sprecher von Die Insel Hilft, zu Wort. 
„Wir sind momentan leider in der Situati-
on, dass wir nicht nur keine neuen Angebo-

Mit Tandem-Partnern lernt sich die Spra-
che besser.              Foto: DIH
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Buntes Gartenfest in der ZEA
Kinder haben wochenlang Hochbeete selbst gebaut

einem Theaterstück 
von Sonja Ewald wur-
de der Garten festlich 
eingeweiht. Etwa 40 
NachbarInnen aus 
den umliegenden 
Wohnhäusern waren
gekommen und hat-
ten Süßigkeiten für 
das Büfett beige-
steuert. Das Fest hat 
allen gut getan und 
die NachbarInnen 
p  egten einen gu-
ten Kontakt zu den 
BewohnerInnen der 

Unterkunft. Alle unterhielten sich angeregt 
miteinander. Dank der Materialspende der 
BürgerStiftung und des Vereins „Die Insel 
Hilft“ können nun die Kinder in einem bun-
ten Garten gärtnern, spielen und die Er-
wachsenen und NachbarInnen den Garten 
als Begegnungsort genießen. Es werden 
noch P  anzenspenden und ehrenamtliche 
Mithilfe gesucht. Wer also Lust auf Garten-
arbeit hat oder etwas dafür spenden möch-
te, meldet sich bitte bei Kathrin Milan  unter 
der Telefonnummer 0176-21190991.

PM. Am 6. Juli wurden in der ZEA Kur-
damm 8 die neuen Hochbeete im Innen-
hof eingeweiht. Wochenlang hatten die 
Kinder der Unterkunft mit StudentInnen, 
Ehrenamtlichen und der Künstlerin Kathrin 
Milan Hochbeete gebaut: Der Rahmen wur-
de aus Paletten zusammengenagelt, bunt 
angemalt und Erde geschaufelt. Immerhin 
zehn Tonnen Erde haben die Kinder eifrig 
mit kleinen Schubkarren und Eimern um-
gefüllt. Mit Musik von Anne Wiemann und 

 
Während des Gartenfestes gab es viel Musik und gute Gesprä-
che zwischen BewohnerInnen und NachbarInnen.     Foto: Milan

Beratung und Koor-
dination für Tätige in 
der Flüchtlingshilfe
Praxis Flüchtlingshilfe 
Elbinseln
Maike Grünwaldt, im MEDIA DOCK, 
Prassekstraße 1, Tel.: 040/428 85 
2281, Mail: gruenwaldt@bi-elbinseln.
de, Sprechzeiten vor Ort: Di. 12 bis 
15 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr.

Behördeninitiative 
„Neuenfelder Straße 
Hilft“
Weltcafé
Neuenfelder Straße 19 (in der 
Behörde), jeden Mittwoch von 
15 bis 17 Uhr.

Endlich! – Die Bau-
genehmigung ist da
Die InselArche platzt aus 
allen Nähten. Nun kann 
hoffentlich bald der Umbau 
starten. Wer spendet jetzt 
für Möbel und Einrichtung?
PM. Mitte Juli kam die gute Nachricht zunächst 
per Mail. Mit wenigen Au  agen wurden der 
Umbau und die Erweiterung der InselArche ge-
nehmigt. Allerdings - noch fehlen die Beschei-
nigung über die Prüfung der Statik und einige 
Angebote von Firmen. So können die Sommer-
ferien leider noch nicht für die Bauarbeiten ge-
nutzt werden. Pastor Karsten Mohr hofft jetzt 
auf einen Start im September.
Benötigt werden neue Möbel und Einrichtungs-
gegenstände für die erweiterten Räume der kos-
tenlosen Nachmittags-Kinderbetreuung. Zwar
können einige Möbel aus der alten Arche über-
nommen werden, doch es wird vieles neu ge-
braucht: Stühle, Tische, Schränke, Garderobe, 
Lampen und eine Küche. Außerdem soll ein 
Unterrichtsraum mit Computern ausgestattet 
werden.
15 bis 20.000 Euro fehlen der Friedenskirche 
der evangelisch-methodistischen Gemeinde in 
der Weimarer Straße für die Innenausstattung 
der neuen InselArche noch. Pastor Mohr bittet 
um Spenden.
In der InselArche erhalten alle Kinder, die kom-
men, kostenlos ein Mittagessen, Hausaufga-
benhilfe, sinnvolle Freizeitgestaltung und lie-
bevolle Betreuung.
Bankverbindung: Neue IBAN der InselArche 
DE54 5206 0410 0306 4238 76
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Zu der Frage nach mög-
lichen Investoren führte 
Karen Pein, Geschäfts-
führerin IBA GmbH, aus, 
dass diese noch nicht 
fest stünden. Geplant 
sei ein möglichst bunter 
Mix von Genossenschaf-
ten, Baugemeinschaften 
usw. Überwiegend wür-
den Mehrfamilienhäuser 
gebaut. Die Flächen wür-
den in ca. zwei Jahren 
vergeben.
Ob die Umsetzung der 
Pläne zu einem echten 
Mehrwert für Wilhelms-
burg und die Elbinsel da-
mit zur Besonderheit in 
Hamburg wird, wie Be-
zirksamtsleiter Falko 
Droßmann und Ober-
baudirektor Jörn Walter 

auf der Veranstaltung meinten, muss die 
Zukunft allerdings erst noch zeigen. Denn, 
wie zum Beispiel gerade die BewohnerInnen 
im Harburger Binnenhafen am Kaufhauska-
nal erfahren mussten, ist es für Investoren 
durchaus zulässig, von den Plänen aus städ-
tebaulichen Wettbewerben abzuweichen. 

Das neue Bebauungsgebiet zwischen Ernst-August-Kanal, Aßmannkanal und Jaffe-Davids-Kanal. Zur Ori-
entierung: Links unten in der Ecke ist die Emmauskirche.             Abb.: IBA HH GmbH

MG. Waren die Sorgen der Kleingärtner am 
Aßmannkanal um ihre Parzellen unbegrün-
det? Oberbaudirektor Jörn Walter bestätigte 
auf Nachfrage aus dem Publikum: „Es gibt 
ein neues Denken in der Stadt. Kleingärten 
werden als Teil der Stadtentwicklung gese-
hen, besonders in Wilhelmsburg. Nicht alle 
können im Urlaub verreisen. Gut gep  egte 
Kleingärten sind besser als nicht so gut er-
haltene Grün  ächen“. Das Kleingartenwesen 
verändere sich. Es gebe wieder viele junge 
Familien, die Gärten suchten. Allerdings soll-
ten die Wege in den Kleingartensiedlungen 
öffentlich sein.
Ein Vorteil des Siegerentwurfs für die Pla-
nung des Gebietes zwischen den drei Kanä-
len Ernst-August-Kanal, Jaffe-Davids-Kanal 
und Aßmannkanal sowie der Rotenhäuser 
Straße im Süden, ist der Erhalt aller Klein-

gärten, wenn auch zum Teil verdichtet. Dazu 
kommen noch Gemeinschaftsgärten und 
private Gärten sowie Dachlandschaften mit 
unterschiedlichen Terrassen. Der Entwurf 
von Hosoya Schaefer Architects, Zürich, be-
stach bei den Bürgern und der Jury durch 
die Einbindung in die Umgebung. Ins Rei-
herstiegviertel führt eine Brücke über den 
Aßmannkanal mit einer Sichtachse  bis zur 
Emmauskirche. Verkehrlich wird das Quar-
tier über die Jaffestraße mit drei Bushalte-
stellen erschlossen. Hier ist ein Mischgebiet 
von bestehendem Gewerbe und Wohnen 
geplant. Das Containerlager wird es nicht 
mehr geben, so dass die Flächen ab 2019 
bebaut werden können. Die Trasse der dann 
verlegten Wilhelmsburger Reichsstraße wird 
zur Wohnstraße. Das Industriegebiet östlich 
des Jaffe-Davids-Kanals bleibt erhalten. 

Stadt der Gärten – Antithese zur Hafencity
Vorstellung des Siegerentwurfs für die Nord-Süd-Achse am 
20. Juli 2016 im Bürgerhaus
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Pastorin Anja Blös. Im Gemeindehaus 
an der Kreuzkirche herrschte reger Be-
trieb: Die evangelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Kirchdorf hatte zum Open Space 
eingeladen, um Ideen für ihre zahlreichen 
Gebäude zu sammeln: zwei Kirchen, zwei 
Gemeindehäuser, vier (ehemalige) Pastora-
te, das „Alte Pastorat“ und das älteste Haus 
Wilhelmsburgs, das reetgedeckte Küster-
haus. Rund 60 Menschen jeglichen Alters 
waren gekommen, um mitzudiskutieren 
und die Ausgangslage zu verstehen. 
Vor 20 Jahren gehörten noch 20.000 Men-
schen zu den Kirchdorfer Kirchengemein-
den St. Raphael und Kreuzkirche. Heute 
hat die fusionierte Kirchengemeinde Kirch-
dorf noch knapp 4600 Gemeindeglieder. 
Der Gebäudebestand hat sich jedoch seit 
der Gemeindefusion 2002 nicht verringert. 
Wilhelmsburg hat sich verändert. Die Ge-
bäude sind sanierungsbedürftig und haben 
laufende Betriebs- und Bewirtschaftungs-
kosten. Allein die jährlichen Investitions-
kosten für Instandsetzung aller Bauten be-
laufen sich auf etwa 110.000 Euro. Das ist 
mehr als ein Drittel des Gesamthaushalts. 
Daher sind Veränderungen geboten.
Der gelungene Open-Space-Tag war eine 
geeignete Plattform, um sich zu informie-
ren und sich gegenseitig anzuregen oder zu 
vernetzen. Statt Gebäude abzugeben, wur-
de viel überlegt, wie man Einnahmen er-
höhen könnte. Der Vorschlag, St. Rapha-
el abzureißen, wurde vehement, auch von 
nicht Kirchennahen, abgelehnt. Zöge sich 
die Kirche zurück, gingen auch Kultur und 
Flair verloren. 

Lieber solle man kirchli-
che Räume stärker dem 
Stadtteil öffnen, umbau-
en und kreativ nutzen. 
Eine Männerkirche brach-
te sich ins Gespräch und 
die afrikanische Gemein-
de. Auch ein diakonischer 
Schwerpunkt oder ein „Ort 
der Musik“ wurden vorge-
schlagen. Eine Freie Schu-
le würde gerne sofort das 
Gemeindehaus von St. Ra-
phael mieten. Vorstellbar 
waren auch Seminarräume 
für das Üben gewaltfreier 
Kommunikation oder über-

haupt ein Kommunikationsbüro, wo man 
miteinander Ideen erspinnt, zum Beispiel 
ein Liebesdenkmal. 
Spannend gestaltete sich die Diskussion 
darüber, welche Aufgabe die Kirche in Wil-
helmsburg überhaupt hat, was sie ermög-
lichen kann, wo sie sich neu ausprobiert: 

Von Stockwerken und „Kirche to go“
Open Space bringt neue Ideen für Gebäude der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Kirchdorf

Beim Open Space über die zukünftige Nutzung von kirchli-
chen Gebäuden wurden auf unterschiedliche Art Ideen ge-
sammelt.                Foto: Gemeinde

Wie wäre es mit „Kirche to go“ oder „Ex-
periment Gottesdienst“? Am weitesten gin-
gen die Vorschläge für Wohnprojekte. Wie 
wollen wir leben, welche Wohnformen pas-
sen oder was könnte eine christliche Le-
bensgemeinschaft ausmachen? Aufgesetz-
te Stockwerke würden als Wohn  ächen 
nutzbar - für Familien, für Alleinstehende, 
für Auszubildende, für Geringverdiener, für 
Obdachlose. Da reicht der Bedarf weit. Die 
Vermietung würde der Re  nanzierung von 
offenen, gemeindlichen und vom Stadtteil 
genutzten Räumen dienen. Die Kirche bleibt 
ein spiritueller Ort, Umbauten inklusive.
Der Kirchdorfer Kirchengemeinderat hat 
nun die schwierige Aufgabe, auszuwer-
ten und darüber nachzudenken, wie weiter 
verfahren wird. Die Kosten der einzelnen 
Gebäude sollen transparent aufgeschlüs-
selt und dargestellt werden. Ein Zeitplan 
ist festzulegen. Die Entwicklung einer Ge-
samtlösung braucht Zeit, aber unendlich 
darf es eben nicht dauern, um handlungs-
fähig zu sein. Die am Open Space Betei-
ligten gingen nach vier Stunden intensiven 
Austauschs angeregt nach Hause. Vielleicht 
 el am Ende der Blick auf die 628 Jahre alte 
Kreuzkirche. Diese denkmalgeschützte Kir-
che bleibt in jedem Fall.
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han. Der Flamingo stand plötzlich mitten 
im Garten. Wer ihn dort hingestellt hatte, 
wussten sie nicht. Der rosafarbene Holz-
vogel schmückt mittlerweile das Logo des 
„Kollektiv Beikraut“, das seit Mai dieses 
Jahres die freie Fläche an der Sanitasstra-
ße zu einem Gemeinschaftsgarten gemacht 
hat. „Wir haben gehört, dass hier Wohn-
raum entstehen soll. Aber solange hier 
noch nicht gebaut wird, können wir doch 
einen Garten für alle machen“, sagt Sarah 
Spönemann, eine der InitiatorInnen des 
„Kollektiv Beikraut“.
Mit dazu gehören auch Hannes Gröneweg, 
Rafael Wohlfahrt, Ulli Uhlmann und Fina Vil-
gertshofer. Sie wohnen alle gemeinsam in 
einem Haus in der Veringstraße. „Ich ken-
ne andere Stadtgartenprojekte in Hamburg 
und dachte, dass wir das hier auch machen 

Flamingo, Palme und jede Menge Gemüse

Ein Garten für Alle

AKTUELL

können“, sagt Gröneweg. Erst haben sie 
nur ein paar Kisten mit Beeten hingestellt, 
dann wurden es immer mehr. Mittlerwei-
le werden in dem Gemeinschaftsgarten 
Erdbeeren, Kräuter, Inkagurken, Kürbisse, 
Bohnen, Kartoffeln sowie Mangold, Salat 
und Erbsen angebaut. 
Auf den selbst gebauten Möbeln und den 
Sperrmüll-Sofas in der Mitte des Gartens 
sitzt fast jeden Abend jemand unter dem 
Sonnenschirm. „Der Garten wird von allen 
gut angenommen. Einige arbeiten mit, ei-
nige schenken uns Holz und andere kom-
men, um hier zu sitzen und zu schnacken“, 
sagt Rafael Wohlfahrt. „Die große Holzpal-
me hat ein Tischler aus dem Viertel gebaut, 
weil er Lust dazu hatte. Auch der Flamingo 
war ein Geschenk. Mittlerweile wissen wir 
auch, von wem er stammt.“

Andere freuen sich über das kostenlose 
Gemüse. „Einen haben wir hier mal gese-
hen“, erzählt Hannes Gröneweg, „der ist 
mit einer kleinen Tüte zu unserem Toma-
tenhäuschen gegangen und hat alle abge-
p  ückt und mitgenommen.“ Das sei zwar 
nicht besonders schön, aber „er scheint die 
Tomaten zu brauchen. Und sie sind ja für 
alle da.“ 
Als das Kollektiv einen Bauwagen in den 
Garten gestellt hat, um dort Arbeitsge-
räte zu lagern, gab es Probleme. „Zwei 
Polizisten kamen zu uns und haben uns 
nach einer Genehmigung für die Nutzung 
der Fläche gefragt“, sagt Gröneweg. Das 
Kollektiv steht momentan in Kontakt mit 
Vertretern aus Polizei und Politik, um eine 
of  zielle Duldung auf dem Platz zu bekom-
men. Der Bauwagen musste dennoch weg, 
ein Zaun wurde um das Gelände gebaut. 
„Wir haben den Bauwagen weggebracht, 
um Kooperationsbereitschaft zu zeigen. Mit 
uns kann man reden. Wir wollen etwas für 
den Stadtteil tun.“
Es geht dem Beikraut-Kollektiv mit ih-
rem Gemeinschaftsgarten auch darum, 
gemeinsam mit Menschen aus dem Stadt-
teil Ideen zu erarbeiten, wie die Fläche 
zukünftig genutzt werden soll. „Wir wollen 
einen Raum für offenen Dialog schaffen 
und gemeinsam mit allen besprechen, was 
hier entstehen soll“, sagt Ulli Uhlmann. Sie 
wollen den Baumaßnahmen nicht im Weg 
stehen, sagen sie, ihre mobilen Beete sei-
en schnell abgebaut, wenn es sein muss. 
„Wohnraum ist wichtig für Wilhelmsburg. 
Aber solange noch nicht gebaut wird, wür-
den wir hier gerne weitergärtnern.“

Ulli Uhlmann (v.l.), Sarah Spönemann, Rafael Wohlfahrt und Hannes Gröneweg hatten 
die Idee zu dem Gemeinschaftsgarten.                Foto: han
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Insel-Lichtspiele. Zu einem dreifachen 
cineastischen Geburtstag - 40 Jahre Kino-
start von „Nordsee ist Mordsee“, 15 Jahre 
mobiles Kino in Wilhelmsburg und 10 Jah-
re „Elbblick“-Festival - bieten die Insel-Licht-
spiele ein mal wildes, mal raues, mal weh-
mütiges Hamburg-Kino-Programm.
Die Reihe startet am Donnerstag, 25. Au-
gust, mit der in Wilhelmsburg gedrehten 
Low-Budget-Krimikomödie „Die Mutter des 
Killers“ von Volker Einrauch (1997), in der 
Eddie in ein mörderisches Komplott gerät. 
Am Freitag, 26. August, folgt der Torsten-
Stegmann-Doppelpack mit „Rollo Aller! 4“ 
(2008) und „Krasser Move“ (2014) mit zwei 
Kästen Astra, Rocko Schamoni und einem 
Koffer voller Geld. Einen Abend später, am 
Sonnabend, 27. August, wieder ein Dop-
pelpack, dieses Mal mit Filmen von Hark 
Bohm: Vor dem Geburtstagskind „Nord-
see ist Mordsee“ (1975) gibt es „Ich kann 
auch 'ne Arche bauen“ (1973), den ersten 
Film mit Uwe Bohm. Am Sonntag, 28. Au-
gust, zeigen wir Tillmann Scholls Hommage 
an die sündigste Meile der Welt: „Wir las-
sen uns das Singen nicht verbieten“ (1985).
Das zweite Kinowochenende beginnt am 
Donnerstag, 1. September mit „Auf St. Pauli 
ist der Teufel los“ (1959) von Francesco Rosi 
über das dunkle Tun und Treiben neapolita-

nischer Stoffhändler zwischen Hamburg und 
Hannover. Um den durch den Großstadt-
dschungel irrenden 18-jährigen Willi geht 
es in „Supermarkt“ (1974) von Roland Klick 
am Freitag, 2. September. Und als krönen-
den Abschluss zeigen wir am Sonnabend, 3. 
September, „Rocker“ (1972) von Klaus Lem-
ke, eine rotzige Milieustudie, die damals 
Fernsehgeschichte schrieb.
Das Festivalgelände liegt im Hafengebiet 
zwischen Reiherstiegknie und Inselpark. Ein 
barrierefreier Zugang und bequeme Stüh-
le sind vorhanden. Die Elbinsel-Hafenkanti-
ne versorgt uns mit Getränken und kleinen 
Speisen zu fairen Preisen. Bei Schietwet-
ter zeigen wir die Filme drinnen in der Hal-
le. Im Vorprogramm erwarten euch Kurz-
 lme und Gespräche mit Filmemachern 
und anderen Gästen. Hark und Uwe Bohm 
sind angefragt. Genaueres (und den Fly-
er) gibt’s kurz vorher unter www.insel-
lichtspiele.de und auf Facebook.

Open-Air-Kino:
Do., 25.8. - So., 28.8.2916;
Do., 1.9. - Sa., 3.9.2016 
Einlass ab 20.30 Uhr, Filmstart: 21 Uhr 
Eintritt: 6,- €/ermäßigt 4,- € 
Freigelände der Elbinsel-Hafen-
kantine, Schmidts Breite 3

Insel-Lichtspiele e.V.:

Einzigartiges Open-Air-Programm mit 
Hamburg-Filmen

Reiherstiegfest

Flohmarkt und Musik 
beim 6. Viertelfest
PM. Bem-vindo, Hosgeldiniz, Bienvenue, 
Bine ati venit, welcome und Willkommen 
- das Reiherstiegfest lädt am Samstag, 17. 
September von 13 bis 18.30 Uhr mit einem 
bunten Programm rund um die Emmauskir-
che ein. Die großen und kleinen Gäste er-
warten Kinderspiele, Musik, Verlosungen, 
Kulinarisches und ein Flohmarkt.
Das Reiherstiegviertel in Hamburg-Wil-
helmsburg lebt von seiner Vielfalt. Men-
schen mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen bereichern das Zusammen-
leben. Das Engagement für den Stadtteil ist 
groß. Das Reiherstiegfest feiert dieses Mit-
einander nun schon zum sechsten Mal. 30 
Stadtteileinrichtungen, Vereine und Initiati-
ven beleben dieses Jahr am Sonnabend, 17. 
September ab 13 Uhr den Emmaus-Kirch-
platz an der Mannesallee.
Erstmals eröffnet der neue Bezirksamts-
leiter Falko Droßmann das Reiherstiegfest. 
Der diesjährige Veranstalter des Reiher-
stiegfestes ist die Ev.-luth. Reiherstieg-Kir-
chengemeinde, vertreten durch Pastor Vigo 
Schmidt. Mit dem Wilhelmsburg-Lied vom 
treffpunkt.elbinselchor geht es los. Großen 
und Kleinen werden Spiele, Kulinarisches 
international und Infostände geboten. Ob 
Basteln oder Waffeln, Flohmarkt oder der 
beliebte heiße Schmiedestand, für jeden ist 
was dabei.  Musikalische Highlights wie das 
Habitus Trio, die bulgarische Tanzgruppe 
„Zdravek“, eine Capoeira-Vorstellung, der 
Harvestime Gospelchor oder die Liederma-
cherin Anne Schmetterfeder sind auf der 
Bühne zu sehen. Wer sich mit einem Stand 
am Flohmarkt beteiligen möchte, kann sich 
bei Sybille Hofmann unter der Telfonnum-
mer 040 248 824 12 melden.

KULTUR
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Wider besseres Wissen
sic. Nun also das nächste 

Straßenungetüm über die Insel: 
die A26-Ost. In stetem Auf und 
Ab soll sie von Moorburg kom-
mend erstmal die Süderelbe 
und den Reiherstieg überque-
ren, um sodann den Süden Wil-
helmsburgs einmal von West 

nach Ost zu durchp  ügen, wobei sie zwischendurch 
noch in einem Trog verschwindet und sich dann in un-
mittelbarer Nachbarschaft zu den rund 6000 Bewohnern 
Kirchdorf-Süds zu einem dreifach aufgeständerten Au-
tobahnkreuz mit Anschluss an die A1 aufschwingt. 32 
Meter breit würde die Straße, die zum größten Teil aus 
Brücken, Tunneln und Hochbauten besteht.

Es ist schockierend, dass solche Monstrositäten immer 
noch und immer wieder geplant und gebaut werden. Wo 
doch die Fakten, die dagegen sprechen, seit mindestens 
20 Jahren auf dem Tisch liegen, gut erforscht und für 
jedermann zugänglich - oder auch durch ein wenig ei-
gene Anschauung problemlos selbst erkennbar.

Kurzgefasst: Mehr Straßen bringen niemals Verkehrs-
entlastung, sondern erzeugen mehr Verkehr. Wie ver-
dreht die Planung der A26-Ost ist, zeigt die Tatsache, 
dass dieser Fakt mittlerweile als Begründung für den 
Bau der Autobahn genutzt wird („induzierter Verkehr“). 
Autobahnen sind Umweltzerstörer. Sie zerstören mit ei-
nem Schnitt das zusammenhängende Ganze einer Land-
schaft, eines Naturraums. Ihr Flächenfraß ist exorbitant. 
In ihrem Umfeld entstehen Lärm und Abgase. Autobah-
nen in Stadtgebieten rauben den lebensnotwendigen 
grünen Lungen der Städte den Atem. Sie beeinträchti-
gen in hohem Maße die Lebens- und Wohnqualität der 
Bewohner. So würde Kirchdorf-Süd mit der A26-Ost an 
seinen drei langen Seiten eingekesselt von zwei Auto-
bahnen mit ihren Zubringerbauwerken und der großen, 
viel befahrenen Otto-Brenner-Straße. Anstatt an der 
Aufhebung der bereits vorhandenen Isolation des Quar-
tiers zu arbeiten, wird das Kä  gtürchen endgültig ge-
schlossen.

Es gibt heutzutage einfach keine sachlichen Gründe, 
eine Autobahn wie die A26-Ost zu bauen. Das bestätigt 
auch das Umweltbundesamt (UBA). Es schlägt vor, 41 
Straßenbauprojekte in Deutschland, darunter auch die 
A26-Ost, ersatzlos zu streichen. Diese beanspruchten 
viel Fläche und verursachten „massive Nachteile für den 
Naturschutz sowie hohe Lärm-, Luftschadstoff- und Kli-
magasemissionen“. Warum stellt sich trotzdem ein Be-
zirksamtsleiter Falko Droßmann hin und sagt: „Es geht 
nicht mehr um die  Frage, ob die A26-Ost gebaut wird, 
sondern nur noch um das Wie“? Und warum hält ein 
Bundesverkehrsminister Dobrindt am Bundesverkehrs-
wegeplan, dessen Teil auch die A26-Ost ist, fest, obwohl 
das UBA dringend zu einer Überarbeitung rät? Der Plan, 
so das UBA, zeige, „dass Deutschland von einer inte-
grierten, verkehrsmittelübergreifenden Mobilitätsstrate-
gie mit anspruchsvollen Umweltzielen weit entfernt ist.“

„Bloß kein Buch zum Thema 
Einschulung ...“
Der Wilhelmsburger Preuschhof-Preis für Kinderli-
teratur geht 2016 an Rüdiger Bertram und Heribert 
Schulmeyer für das Erstlesebuch „Coolman und ich. 
Ab in die Schule!“

PM. Eigentlich hatte die Vor-
Jury ja überhaupt kein Buch 
mit Einschulungsthematik für 
den Preis nominieren wollen. 
Eigentlich … Aber wenn Cool-
man irgendwo beteiligt ist, wird 
ohnehin alles anders als ge-
plant - und so gelang dem Erst-
lesetitel der Sprung auf die 
Shortlist. „Eines der wenigen 
Bücher mit Einschulungsthema-
tik, das sich deutlich vom übli-
chen Schultütentitel-Einheits-
brei abhebt. Dank der kre-
ativ-anarchistischen Vorschläge 
des unsichtbaren Begleiters 
Coolman ist das Buch auch für 
ältere ErstleserInnen höchst 
amüsant und lesenswert“, so 
lautete die Begründung der 
Vorjury zur Nominierung im Fe-
bruar. Und tatsächlich waren es 
Grundschulkinder aller Alters-
stufen - von der 1. bis zur 4. 
Klasse - die „Coolman und ich. 
Ab in die Schule!“ auf Platz 1 
gewählt haben.

Bereits zum dritten Mal vergeben das Forum Bildung Wilhelmsburg (FBW) – 
das Bildungsnetzwerk auf den Hamburger Elbinseln – und die Preuschhof-Stif-
tung im Rahmen der Wilhelmsburger Lesewoche „Die Insel liest“ den Preusch-
hofpreis für Kinderliteratur. Verlage und AutorInnen konnten Titel von 2015 für 
den Wettbewerb um das beste Erstlesebuch einreichen. Im Februar 2016 no-
minierte eine professionelle Vor-Jury (sechs ExpertInnen aus den Bereichen Li-
teratur/Kinderliteratur, Literaturdidaktik und Pädagogik) zehn Titel für eine 
Shortlist.

Vom Mitte März bis Mitte Juni 2016 beteiligten sich rund 550 GrundschülerIn-
nen der Hamburger Elbinseln Wilhelmsburg und Veddel an der Arbeit der Kin-
der-Jury. Jedes Kind, das mindestens drei Titel aus der Shortlist gelesen hatte, 
durfte mitmachen. Gelesen wurde in den zehn Grundschulen sowie den drei 
öffentlichen Bibliotheken der Elbinseln, die von den Verlagen jeweils einen Satz 
der nominierten Titel für die Arbeit der Kinder-Jury zur Verfügung gestellt be-

Der diesjährige Siegertitel beim Preusch-
hof-Wettbewerb überzeugte sowohl die 
jungen LeserInnen als auch die erwach-
sene Fachjury.  Wenn „Coolman“ ins Spiel 
kommt, geht es herrlich anarchisch zu - das 
tut Jung und Alt gut!Abb.: FBW mit freund-
licher Genehmigung des Oetinger-Verlages.
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Hilfe, mein Baby schreit 
so viel
Faltblatt für Eltern warnt vor 
Gefahren des Schüttelns und gibt 
wichtige Informationen zur Hilfe
PM. Die Behörde für Gesundheit und Verbraucher-
schutz, die Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und 
Integration und die Hamburgische Arbeitsgemein-
schaft für Gesundheitsförderung geben gemeinsam 
eine Neuau  age des Faltblattes „HILFE! Mein Baby 
schreit so viel“ heraus. Es wurde überarbeitet und 
liegt nun in leichter Sprache vor. 
Mit einem Baby zu leben ist schön, kann aber auch 
sehr anstrengend und schwierig sein. Viele Eltern 
kennen das Gefühl der Erschöpfung, der übergroßen 
Müdigkeit oder auch einer gewissen Verzwei  ung: Ihr 
Baby schreit und schreit, sogar über mehrere Stun-
den. Weder es herum zu tragen, es zu füttern oder 
ihm größte Aufmerksamkeit zu schenken helfen.
Das Faltblatt „HILFE! Mein Baby schreit so viel“ ist ein 
Ratgeber für Eltern von Neugeborenen und Kleinkin-
dern. Die Neuau  age, fachlich überarbeitet und in 
leichte Sprache übersetzt, verfolgt vor allem zwei 
Ziele: Zum einen sollen Eltern darüber aufgeklärt wer-
den, dass sie ihr Baby niemals schütteln dürfen. Da-
durch wird die Gesundheit gefährdet – bis hin zu einer 
möglichen Behinderung oder sogar zum Tod des Kin-
des. 
Zum anderen erklärt das Faltblatt den Eltern mit leicht 
verständlichen Texten und anschaulichen Bildern, was 
ihrem Baby helfen kann sich zu beruhigen, was sie 
selbst tun können, wenn sie sich in einer solchen Si-
tuation be  nden und wo sie Hilfe und Unterstützung 
 nden.

Informationen zum Faltblatt mit den Bestell-
adressen und Links zu den Beratungsstellen 
 nden Sie im Internet unter 

http://www.hamburg.de/schreibabys/

PM. Die Berufs- und Studienorientierung an den Stadtteilschulen soll ab dem 
kommenden Schuljahr durch ein zusätzliches externes Angebot gestärkt werden. 
Ziel ist es, dass sich alle SchülerInnen ab Klasse 8 schrittweise mit ihrer Berufs-
perspektive befassen. Künftig nehmen deshalb jedes Jahr alle rund 7.100 Acht-
klässlerInnen sowie voraussichtlich rund 600 neu Zugewanderte aus den Ab-
schlussklassen der Internationalen Vorbereitungsklassen an einem erlebnis- und 
handlungsorientierten Seminar teil, in dem sie ihre eigenen Kompetenzen und 
Talente entdecken können. Das fünf- bis sechsstündige Seminar mit dem Titel 
„Zukunft Jetzt! Entdecke deine Stärken!“ bildet den Auftakt der neuen „prozess-
orientierten Hamburger Potenzialanalyse“, die sich wie ein roter Faden durch die 
Klassen 8 bis 10 zieht und Neugierde und Motivation für die Auseinandersetzung 
mit den eigenen beru  ichen Neigungen wecken soll. 

Die „Servicestelle BOSO: Berufs- und Studienorientierung für Hamburg“ bietet 
seit dem Schuljahr 2013/14 trägergestützte Maßnahmen für die Berufs- und 
Studienorientierung von SchülerInnen an. Für das Schuljahr 2016/17 bietet sie 
den allgemeinbildenden Schulen vier Module für die Sekundarstufe I: „First 
Steps: Berufe erkunden, entdecken, anfassen“, „Ich  nde einen Praktikums-
platz!“, „Studienorientierungstag“ und „Wo stehe ich? Wo will ich hin?“. Darüber 
hinaus gibt es Modulangebote für die Sekundarstufe II: „Studienorientierungs-
tag“, „Dieses Potenzial steckt in mir!“ und „Zielorientierungsworkshop“.
Weitere Infos: www.servicestelle-boso.de; www.bildungsketten.de

Interessen frühzeitig entdecken
Neue Angebote sollen SchülerInnen der Stadtteil-
schulen bei der Berufs- und Studienorientierung 
unterstützen

kommen hatten. Obwohl ausnahmslos alle nominierten Titel mehrfach auf 
Platz 1 gewählt wurden, setzte sich am Ende „Coolman und ich. Ab in die Schu-
le!“ aus dem Oetinger-Verlag als Favorit durch.
Der Preuschhof-Preis für Kinderliteratur ist mit 1000 Euro dotiert. Die Preis-

verleihung  ndet am 14. November 2016 im Rahmen der Wilhelmsburger Lese-
woche „Die Insel liest“ in Hamburg statt. Im November 2016 beginnt bereits 
die Ausschreibung für den Preuschhof-Preis 2017.
Infos: Forum Bildung Wilhelmsburg (FBW), Stichwort „Preuschhof-
Preis“, c/o Stadtteilschule Wilhelmsburg, Perlstieg 1, 
Mail: preuschhofpreis@gmx.de, Tel. 0163 - 3141512
> Eine kleine Besprechung von „Coolman und ich. Ab in die Schule!“ 
 nden Sie in unserem Bücher-Kaffeepott auf Seite 17. 

> In unserem Rätsel auf Seite 15 verlosen wir außerdem ein Exem-
plar des Buchs.

Warum hat dir das Buch am besten gefallen? 
Stimmen aus der Kinder-Jury:
„… weil Coolman die ganze Zeit durchgeknallte Ideen hat.“ (Mio)
„... weil Coolman sehr witzig ist und ich mag witzige Leute.“ (Kerem)
„… weil mir hier alles gefallen hat!“ (Berkan)
„… weil ich viel lachen musste.“ (Carlotta)
„… weil Coolman sehr gute Tipps hat.“ (Bedirhan)
„…weil es irgendwie schön zu lesen war.“ (Delal)
„... weil ich neue Streiche für die Schule gefunden habe.“ (Nicolás)
„… weil ich gerne wie Coolman wäre.“ (Samed)
„… weil Coolman lustige Sprüche auf Lager hat.“ (Enes)
„… weil Coolman Kai gesagt hat: lass uns hinten sitzen und Mist machen.“ 
(Azra Meryem)
„… weil Harry Potter drin vorkommt.“ (Emre, Matheo und Liam)
„… weil am Ende alle Kinder die Schultüten auf dem Kopf hatten.“ (Hezana)
„… weil Coolman unsichtbar ist und die Süßigkeiten aus der Schultüte auf-
gegessen hat.“ (Hamza)



JUGEND UND BILDUNG

Schülerzeitungen

Kongress für junge 
JournalistInnen
PM. Rund 80 junge MedienmacherInnen 
will die „Junge Presse Hamburg“ beim ers-
ten Schülerzeitungskongress in der Hanse-
stadt miteinander und mit Medienpro  s ins 
Gespräch bringen. Unterstützt wird sie da-
bei unter anderem von Medienjournalist Ri-
chard Gutjahr. Schülerzeitungsredakteur-
Innen von 14 bis 19 Jahren können am 
17. September ihr Medienwissen in kurzen 
und langen Workshops erweitern. Los geht 
es um 9 Uhr im Landesinstitut für Lehrer-
bildung: Zuerst vermitteln Medienpro  s in 
zweistündigen Kurzworkshops ihr Wissen 
zu Themen wie Medienrecht, Covergestal-
tung und journalistischen Stilformen. In 
der Mittagspause können sich die jungen 
ZeitungsmacherInnen in entspannter At-
mosphäre untereinander kennenlernen. 
Nachmittags  nden Intensivworkshops 
statt, bei denen unter professioneller An-
leitung selbst recherchiert, fotogra  ert 
oder gelayoutet wird. Bei der Medienpar-
ty am Abend können sich die Jugendli-
chen am Büfett vernetzen oder zur Live-
musik von DJ Jörg feiern. Anmeldungen 
zum Schülerzeitungskongress sind ab so-
fort unter www.jphh.de/szk möglich.

Erfolgreiches Schul-
fest
HDJ-WB. Die Schule Rotenhäuser Damm 
feierte ihr 125-jähriges Jubiläum und wir wa-
ren  dabei. Es war eine tolle Atmosphäre mit 
großartigen Angeboten für die Kids. Der Wil-
helmsburger Bundestagsabgeordnete Metin 
Hakverdi traf an der Torwand zweimal, der 
FC St. Pauli schickte zwei Fußballstars vor-
bei, die den Siegern des Torwandschießens 
Fußbälle und Pokale überreichten. Danke 
Berka, dass du es hinbekommen hast, dass 
Christopher Avevor und Jeremy Dudziak tat-
sächlich gekommen sind!  
Übrigens war das Fest absolut friedlich und 
das Essen war auch lecker. Mehr geht nicht. 
Auf weitere erfolgreiche Schuljahre, möge 
die tolle Kooperation zwischen der Schule 
und dem Wilhelmsburger Haus der Jugend 
noch lange Bestand haben.   

Kroschke Kinderstif-
tung hilft - danke!
Selin Cimendag. Die Kroschke Stiftung 
unterstützt das HDJ-WB  nanziell bei der 
Durchführung eines multikulturelles Kochan-
gebots. Im  Projekt kochen z.Zt. 10 - 15 Jun-
gen und Mädchen im Alter von 7 - 10 Jah-
ren gemeinsam. Ziel ist es, auch Jungen und 
Mädchen aus den Flüchtlingsfolgeunterkünf-
ten in das Projekt zu integrieren und Eltern 
mehr einzubinden. Die TeilnehmerInnen er-
lernen die Zubereitung  gesunder und preis-
werter Mahlzeiten. Das Gruppenangebot 
 ndet sonnabends von 15 - 18 Uhr statt. An-
geleitet wird es von zwei Mitarbeiterinnen.

Junge Journalisten diskutieren auf dem 
Zeitungskongress.      Foto: Junge Presse
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Katja Habermann
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht
Zertifizierte Testamentsvollstreckerin (AGT)

Birgit Eggers
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht bWerkvertragsrecht
Verkehrsrecht b Sportrecht

Neuenfelder Str. 31 b 21109 Hamburg
im �rztehaus am Inselpark
Telefon: 32 86 51 5 - 0
Fax: 32 86 51 5 - 15
Mail: mail@elbinsel-kanzlei.de

Eine kostenlose Essensausgabe ist grund-
sätzlich nicht unumstritten in einer Gesell-
schaft, in der alles bezahlt werden muss, 
und in der nichts wert ist, was nichts kos-
tet. Wir erleben es aber oft, dass Kinder 
nicht einmal über 20 Cent für den Kauf eines 
Tischtennisballes verfügen. Deshalb kostet 
das Mittagessen bei uns nichts.
Ein gemeinsames Mittagessen ist für uns ein 
zentraler Punkt des sozialen Miteinanders. 
Esskultur gehört dazu: die Tischdekoration, 
ein gemütliches Ambiente, phantasievolle 
Namen für die zubereiteten Speisen. Ganz 
nebenbei wird auch der richtige Einsatz von 
Messer, Gabel und Löffel gelernt.

Stadtjugendring 
Dresden besucht 
Hamburg
SJR Dresden e.V. Gemeinsam mit unseren 
MitarbeiterInnen besuchten wir unsere Part-
nerstadt Hamburg. Als Programmpunkte or-
ganisierten wir Besuche in verschiedensten 
Kinder- und Jugendeinrichtungen der Han-
sestadt, unter anderem auch im HdJ Wil-
helmsburg. 
Inhalte der Fachgespräche waren insbe-
sondere die uns gemeinsam berührenden 
Themen wie Partizipation, niedrigschwel-
lige Hilfen und das Ankommen junger 
Menschen mit Fluchthintergrund in unse-
ren Angeboten. Insbesondere die in Ham-
burg gelebte Angebotsvernetzung und das 
Schaffen von so genannten sozialräumli-
chen Hilfen und Angeboten haben uns in-
teressiert. Hintergründe, Erfahrungen und 
Für- und Wider-Argumente wurden bespro-
chen. Alle angefragten Einrichtungen wa-
ren gut auf unseren Besuch vorbereitet und 
emp  ngen uns sehr herzlich. Der Wissen-
stransfer und Austausch beruhte auf Ge-
genseitigkeit, auch unsere Gastgeber bzw. 
Gastgeberinnen waren interessiert an der 
Dresdner Kinder- und Jugendhilfe. 
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SPORT UND BEWEGUNG

PM. Ein lauer Sommerabend auf Hamburgs 
Binneninsel. Viele treue Inselparkläufer wa-
ren am Abend unter den gemeldeten Teil-
nehmern für den hella Inselparklauf Wil-
helmsburg #4. „Doch wir haben uns auch 
über die vielen Nachmeldungen kurz vor 
dem Start sehr gefreut, wurden davon al-
lerdings etwas überrascht“, so Veranstalter 
Karsten Schölermann, der sehr bedauerte, 

dass die Medaillen 
am Ende nicht für 
alle Finisher aus-
reichten. Mit einer 
Steigerung von fast 
25% zum Vorjahr 
und 622 gemelde-
ten Läufern konnte 
die Veranstaltung 
einen neuen Teil-
nehmerrekord ver-
buchen.
Sportlich zeigten
zunächst die Elite-
läufer ihr Können.
Auf der exakt 

vermessenen 3000-Meter-Runde liefer-
ten sich die Männer ein umkämpftes Ren-
nen. Der Vorjahresdritte, Tim Edzards von 
der SG TSV Kronshagen/Kieler TB, gilt als 
Schleswig-Holsteins bester Mittelstrecken-
läufer und konnte das Rennen in 8:36 Min. 
für sich entscheiden, allerdings dicht ge-
folgt von Tim Hoenig und Mathias Jarck 
(beide Hamburger SV). Auch die Elite-

Viele treue LäuferInnen beim Inselparklauf
Aber auch neue Gesichter trugen zum Teilnehmerrekord bei

Start der Elite (Jugend, Frauen, Männer).  
            Foto: Heiko Dobrick/laufen-in-hamburg.de

Frauen zeigten Spannung pur und waren 
schnell unterwegs. Jana Sussmann, dies-
jährige EM-Teilnehmerin des LT Haspa Ma-
rathon Hamburg gewann in 9:33 Min. Den 
Lauf der Elite-Jugend gewann 800m-Spezi-
alist Miguel Daberkow von der TSG Berge-
dorf in 9:16 Min..
Im Hauptlauf über 12 km gewann Favorit 
Marcel Schlag (HNT Hamburg) mit einem 
Vorsprung von zwei Minuten auf seine Ver-
folger. Damit liegt Schlag nach dem 2. Wer-
tungslauf auch in der Elbinselcup-Wertung 
mit knapp sechs Minuten in Führung. Bei 
den Frauen siegte über die 12 km souve-
rän Annika Krull (Hamburger Lau  aden) in 
44:24 Min.. Doch die zweitplatzierte Denise 
van Elk kann sich freuen. Sie liegt beim Elb-
inselcup aktuell mit 20 Minuten Vorsprung 
vorn, so dass sie dem Lichterlauf chan-
nel hamburg als drittem und letztem Wer-
tungslauf gelassen entgegensehen kann.
Die Laufveranstaltungen im Wilhelms-
burger Inselpark  nden immer mehr Zu-
spruch. Das bestätigt auch Beate Wag-
ner-Hauthal, Projektkoordinatorin der 
ParkSportInsel: „Der Wilhelmsburger In-
selpark war heute einmal mehr ein guter 
Ort für dieses Laufevent.“


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PM. Alle sind eingeladen, mal eine neue 
Sportart auszuprobieren, oder sich in spie-
lerischer Umgebung auszutoben. Am 11.9. 
von 12 bis 18 Uhr im Wilhelmsburger  In-
selpark treffen sich alte und neue Nach-
barInnen.
VertreterInnen von „Die Insel Hilft“, dem 
1. FrauenFussballClub Elbinsel, dem  Bür-
gerhaus Wilhelmsburg und dem Inselpark  
organisieren in  der „Welt der Bewegung“ 
und angrenzenden Wiesen  ächen ein viel-
fältiges Sportangebot. Orientieren kann 
man sich  am Eingang Neuenfelder Strasse
Wenn Sie/Ihr noch nie Slackline oder Disc-

Golf ausprobiert habt, bekommt ihr am 11. 
September die Möglichkeit dazu. Es kann 
sich in Teakwando, Zumba, oder Jonglage 
ausprobiert werden. 
Um unseren Sporttag rund zu machen 
werden auch Angebote für   Fußball, Bas-
kettball, Handball und  Beachsoccer nicht 
fehlen. Geplant sind Mitmach- und Bewe-
gungsparcours sowie ein Fußballtunier für 
Mädchen. Ein Craschkurs im Fahrradfah-
ren sowie ein Kanuschnupperangebot ste-
hen auch auf  dem Programm. Es wird 
auch ein Sportangebot für SeniorInnen 
geben  und Spielangebote für Kinder, wie: 
Eierlaufen, Topfschlagen und eine Schnit-
zeljagd. Viele Gründe um an diesem Tag 
im sportlichen Out  t in den Inselpark zu 
kommen. Im Rhododendrongarten kann 
man sich auch bei schöner Musik von Ka-
rin Jüchter und Derya Yildirim  erholen 
und sich an einer Schnippeldisco beteili-
gen. Auch für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt sein.
Ziel des Festes ist es, Begegnungen zwi-
schen den BewohnerInnen der Flüchtlings-
unterkünfte und den WilhelmsburgerInnen 
durch Sportangebote zu ermöglichen.
Die Veranstalter möchten an diesem Tag  
viele unterschiedliche Sportarten vorstel-
len, den Sportvereinen die Möglichkeit ge-
ben sich über Infotische der interessierten 
Bevölkerung vorzustellen und vor allem an 
diesem Tag den Inselpark zu einem Ort 
der Begegnung machen.
Bedanken tun sich die Veranstalter bei den 
Sponsoren und Förderern des Events Au-
rubis, dem Hamburger Sportbund sowie 
dem Verfügungsfond Wilhelmsburg.

Weitere Informationen über den 
Sporttag im Inselpark per Mail unter
 judyengelhard@buewi.de

Der Flyer zum Event: Jeder kann alle 
Sportarten kostenlos ausprobieren und 
dabei gemeinsam Spaß haben.   
             Foto: Veranstalter

11.9: Sporttag 
für Respekt und 
Toleranz
Das Angebot im Inselpark 
ist für alle kostenlos

PM. Der HSB hat eine neue Plattform im 
Internet online gestellt. Unter www.will-
kommen-im-sport.de/ können Flüchtlinge 
schnell ein passendes Sportangebot in 
ihrer Nähe  nden. In einer Übersicht kön-
nen sie den Bezirk, die Sportart oder die 
Altersgruppe wählen. 
Das Angebot für Ge  üchtete der Sport-
vereine ist mittlerweile sehr vielseitig und 
umfangreich. Ob Turnen, Kampfsport oder 
Fußball, die Auswahl wird immer größer. 
Da das Interesse an Sportangeboten von 
Seiten der Ehrenamtlichen, Ge  üchteten 
und der Wohnunterkünfte groß ist, erhal-
ten wir diesbezüglich vermehrt Anfragen. 
In Wilhelmsburg gibt es Angebote vom 
SC Wilhelmsburg (Kampfsport, Leichtath-
letik) und des 1. FFC Elbinsel Hamburg-
Wilhelmsburg (Fußball).
Die Plattform „Willkommen im Sport“ bie-
tet nun eine Angebotsübersicht für alle 
Interessierten und Engagierten. Sportver-
eine können ihre Sportangebote für Ge-
 üchtete eintragen und so darauf aufmerk-
sam machen. Angebote von oder Gesuche 
nach Übungsleitern, Sportbekleidung oder 
ähnlichem können im „Sportmarkt“ ausge-
tauscht werden.
Das Projekt „Willkommen im Sport“ ist 
Bestandteil des Programms „Integration 
durch Sport“ und wird gefördert durch das 
Bundesministerium des Innern, die Beauf-
tragte der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration, die Behörde 
für Inneres und Sport und den DOSB.

Neue Sportangebote 
für Ge  üchtete

Plattform vom 
Hamburger Sportbund

SPORT UND BEWEGUNG



VERSCHIEDENES

Willis Rätsel ...

richtige Reihenfolge gebracht, geben sie bei richtiger Lösung den Vor- und Nachnamen eines Mannes, der von 1561 bis 
1616 lebte. Die Lösung schicken Sie bitte postalisch an Wilhelmsburger InselRundblick, c/o Honigfabrik, Industriestr. 125, 
21107 HH, oder per Mail an briefkasten@inselrundblick.de, Absender nicht vergessen. Einsendeschluss ist der 1.9.2016. Zu 
gewinnen gibt es einen Blumenstrauß von Blumen-Kripke, ein Glas Honig von Imker Opitz, die vier mit * gekennzeichneten 
Bücher aus unserem Sommerlektüre-Kaffeepott und einen WIR-Kaffeebecher.

Nun zu unserem Rätsel in Ausgabe 7/2016. Das Lösungswort im Juli lautete „Wiedehopf“ und gewonnen haben: Renate Rose 
den Blumenstrauß von Blumen-Kripke, Olaf Block den Honig von Imker Opitz, Olga Zirwes einen WIR-Kaffeebecher,Lisbeth 
Schmoldt das Buch „Die Hyäne von Hamburg“ und Jens Jacobs das Buch „Die Vollpfostenmasche“. Die Gewinner werden 
benachrichtigt.

In Wilhelmsburg gab es vor ge-
raumer Zeit einen Streit zwischen 
einem Glas- und Porzellanwaren-
händler und einem LKW-Fahrer, 
weil der Motor des LKWs so hef-
tig grummelte, dass beim Händ-
ler die Vasen im Regal zitterten. 
Er bat den LKW-Fahrer, den Motor 
abzustellen. Darauf entgegnete 
der LKW-Fahrer: „Ich werde den 
Motor abstellen, wenn Sie mir sa-
gen, wie aus Ihren Vasen ein Mo-
tor wird.“ 
Wie werden die VASEN zum MO-
TOR, wenn immer nur ein Buch-
stabe verändert werden darf?
Werden die Buchstaben in den 
dick umrandeten Feldern in die
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Club der Töchter*



Nachts ist es leise 
in Teheran*

Kaff eepott 
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Sommerlektüre
Traum von Frieden*

Coolman und ich. 
Ab in die Schule!*
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ÖKOLOGIE UND NATUR

Schnell noch bewer-
ben für den Hanse-
Umweltpreis 2016!
Bewerbungsfrist endet am 
30. September 2016. Pro-
jekte im Natur- und Klima-
schutz gesucht. 6.000 Euro 
zu gewinnen
PM. Der Countdown läuft: Noch bis zum 
30. September können sich Schulen, Einzel-
personen, Initiativen oder Vereine für den 
Hanse-Umweltpreis bewerben. Teilnehmen 
kann jeder, der in Hamburg oder im direk-
ten Umland der Hansestadt ein Projekt im 
Naturschutz und/oder im Klimaschutz be-
reits begonnen oder beendet hat. 
Der Hanse-Umweltpreis zeichnet Menschen 
aus, die sich mit interessanten Projekten 
und privaten Initiativen dafür einsetzen, 
dass Hamburg eine grüne und lebenswerte 
Stadt bleibt. Jedes Projekt, das zum Klima- 
und Naturschutz beiträgt, hat Aussicht auf 
die Auszeichnung: Vom Bau eines Insek-
tenhotels über Energiespar-Ideen bis hin 
zum naturnahen Schulgarten. Der NABU 
freut sich auf jede Einreichung und jede 
tolle Idee, die ihm zum Schutz von Natur 
und Klima vorgestellt wird. Schirmherrin ist 
Dagmar Berghoff.
Der Hanse-Umweltpreis richtet sich an pri-
vate, ehrenamtliche Initiativen und Projek-
te von Einzelpersonen, Gruppen, Schul-
klassen, Organisationen, Institutionen und 
Vereinen. Der Gewinner erhält 3.000 Euro 
Preisgeld für sein Umweltprojekt sowie 
eine Bronzeskulptur mit einem auf  iegen-
den Storch von dem Künstler Axel Richter. 
An den 2. Platz gehen 2.000 Euro, an den 
dritten 1.000 Euro. Die Preisverleihung mit 
Dagmar Berghoff wird voraussichtlich im 
kommenden November in der NABU-Ge-
schäftsstelle in Borgfelde statt  nden.
Ein Online-Bewerbungsformular ist 
unter www.NABU-Hamburg.de/han-
seumweltpreis zu  nden.

Hamburg darf nicht 
in Lärm, Dreck und 
Stau ersticken
ADFC fordert mehr Einsatz 
für menschenfreundliche 
Lebensbedingungen in der 
Stadt
PM. „Wir fordern Olaf Scholz auf, endlich 
Ernst zu machen auf dem Weg zu einem 
lebenswerten Hamburg ohne Lärm und 
Dreck – dafür mit intelligenter Mobilität“, so 
Jens Deye vom ADFC Hamburg.
Im Abendblatt-Interview vom 6. August 
hatte Hamburgs Bürgermeister Fahrver-
bote für dreckige Dieselfahrzeuge als „un-
sozial“ ausgeschlossen. Wenig später kün-
digte der HVV eine erneute Preiserhöhung 
an. „Das sind zwei weitere fatale Signale 
in die falsche Richtung“, so Deye, „Ham-
burg braucht aber eine Verkehrspolitik, bei 
der Fußgänger, Radfahrer und der öffentli-
che Nahverkehr Priorität genießen vor dem 
Autoverkehr, sowohl bei den Investitionen 
für Infrastruktur als auch bei der Verteilung 
des Platzes.“
Die immer noch steigenden Kfz-Zulas-
sungszahlen in Hamburg sowie die per-
manente Überschreitung der gesetzlichen 
Grenzwerte von Lärm und Luftreinhaltung 
an vielen Hauptstraßen der Stadt würden 
die Notwendigkeit einer Verkehrswende 
belegen, so Deye. „Wer Hamburg zur Fahr-
radstadt machen will, darf nicht vor der Au-
tolobby einknicken.“
Die Elemente eines zukunftsfähigen Ver-
kehrskonzeptes für Hamburg liegen für den 
ADFC auf der Hand:
- Deutlicher und unverzüglicher Ausbau ei-
nes emissionsarmen ÖPNV in Service und 
Kapazität sowie spürbare Senkung der 
Fahrpreise.
- Durchgängiger Vorrang des ÖPNV auf  
den Straßen – nicht nur dort, wo er dem 
Individualverkehr nicht im Weg ist.

- Ernsthafte Förderung des Radverkehrs 
durch durchgängige, sichere und komfor-
table Routen.
- Deutlich mehr Tempo-30-Zonen für mehr 
Sicherheit und weniger Lärm.
Es müssen endlich attraktive Anreize ge-
schaffen werden, um die BürgerInnen 
Hamburgs zum Umsteigen aufs Rad und 
den ÖPNV zu bewegen. Nur so werden 
Fahrverbote für Dieselfahrzeuge gar nicht 
erst nötig und der notwendige Wirtschafts-
verkehr kommt staufrei durch die Stadt.

Lärmschutzprogramm 
nicht ausreichend
Mehr als 140.000 Lärmbe-
troffene in Hamburg. 
Ursachenbekämpfung ist 
wichtiger als Schallschutz
PM. Das von Umweltsenator Jens Kerstan 
vorgestellte Programm für passiven Lärm-
schutz reicht aus Sicht des BUND Ham-
burg bei weitem nicht aus, um das massive 
Lärmproblem in der Hansestadt in den Griff 
zu bekommen. Von dem insgesamt 6,4 Mio. 
Euro umfassenden Programm würden bis 
zum Jahr 2020 max. 10.000–12.000 Men-
schen pro  tieren. Derzeit sind in Hamburg
jedoch mehr als 140.000 Menschen von ge-
sundheitsschädlichem Lärm betroffen. 
„Passiver Lärmschutz ist gut und richtig. Al-
lerdings müssen die Ursachen des gesund-
heitsgefährdenden Lärms stärker in den 
Fokus genommen werden. Und hier steht 
an erster Stelle der Straßenverkehr. Ohne 
Ursachenbekämpfung nutzt auch das bes-
te Schallschutzfenster auf Dauer nichts“, so 
Manfred Braasch.
Als ersten Schritt fordert der BUND Ham-
burg, auf den lautesten vierzig Straßen 
Hamburgs umgehend Tempo 30 einzufüh-
ren. Eine solche Geschwindigkeitsbegren-
zung führt nachweislich zu einer Reduzie-
rung von Lärm und Luftschadstoffen. 
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WANN

PM. Eigentlich fällt jedem etwas zu dem Be-
griff „Gutes Leben“ ein. Aber was genau ist 
für jeden einzelnen gemeint, wenn man von 
einem „Guten Leben“ spricht? Noch bis zum 
28. September  ndet unter 
dem Motto „Gutes Leben“ im 
Atelierhaus23 ein vielfältiges 
Programm mit Ausstellungen, 
Konzerten und Film-Scree-
nings sowie Workshops und 
Projekten zu diesem Thema 
statt, an denen sich Jugendli-
che aus dem Stadtteil beteili-
gen können.
Dazu haben verschiedene 
Künstlerinnen und Künstler 
aus dem Verein zur Förderung 
von Kunst und Kultur in den 
Veringhöfen e.V. und des Ateli-
erhaus‘23 im Vorfeld Koopera-
tionen aufgebaut - zu Schulen, Berufs- und 
Integrationseinrichtungen, zu den Flüchtlin-
gen aus den nahe gelegenen Unterkünften 
sowie zu anderen Künstlergruppen und mu-
sikalischen Netzwerken im In- und Ausland.
Obwohl sich in Wilhelmsburg bereits Ei-
niges verändert hat, sind immer noch er-

hebliche ökonomische und soziale Schief-
lagen erkennbar. Viele Familien haben 
keinen Zugang zu kulturellen Angeboten, 
weder  nanziell noch ideell. Das Projekt 

möchte Menschen mit den 
unterschiedlichsten Hinter-
gründen zusammenbringen 
und dazu anregen, sich auch 
mittels Kunst und Kultur aktiv 
mit ihrer Lebenssituation aus-
einanderzusetzen.
Beispielsweise mit dem Kera-
mik-Projekt an der Veringstra-
ße/Mannessallee: Jugendliche 
gestalten hier Fliesenbilder, 
mit denen sie ihre Vorstellun-
gen von einem guten Leben 
darstellen können. Beteiligt 
sind Schüler von der Stadt-
teilschule Wilhelmsburg so-

wie ge  ohene Jugendliche, die jetzt in Wil-
helmsburg leben und keine Möglichkeiten 
für eine öffentliche Plattform haben. 
Weitere Infos über das Projekt sowie alle 
Termine der Veranstaltungen stehen im In-
ternet unter http://atelierhaus23.de/ und 
www.vamh.de.

Was macht ein „Gutes Leben“ aus?
Ausstellungen, Konzerte und Workshops im Atelierhaus23

Bitte beachten Sie auch 
unsere Last-Minute-Tipps 
auf Seite 2!

Freitag, 26.8.
21 h (Einlass 20.30 h), Freige-
lände der „Elbinsel-Hafenkantine“, 
Schmidts Breite 3: Kino. „Der Steg-
mann“ und „Krasser Move“. Eintritt: 6 Euro 
(ermäßigt: 4 Euro).

Sonnabend, 27.8.
 5 vor 12, Kornweide/Ecke Hauland: 
Infoveranstaltung zur A26-Ost. Autobahn 
verhindert Wohnungsbau.

10 – 18 h, Hafenmuseum: Faszination 
Hafenwelt! Sommerfest und Schiffsmodell-
bautage im Hafenmuseum rund um den 
Schuppen 50A. Als Kontrast zur handfes-
ten Technik des Hafenmuseums bieten 
Modellschiffbauer aus Hamburg und Nord-
deutschland Einblicke in die faszinierende 
Miniaturwelt des Schiffsmodellbaus.

21 h (Einlass 20.30 h), Freige-
lände der „Elbinsel-Hafenkantine“, 
Schmidts Breite 3: Kino. „Ich kann auch 
ǹe Arche bauen“ und „Nordsee ist Mord-

see“. Eintritt: 6 Euro (ermäßigt: 4 Euro).

Sonntag, 28.8.
10 – 18 h, Hafenmuseum: Sommerfest. 
Siehe Sa., 27.8.

... in Wilhelmsburg
Alle Veranstaltungen auf 
einen Blick.
Immer, wenn ein Smiley  zu sehen ist, 
gibt es zu der entsprechenden Veran-
staltung irgendwo in der Zeitung noch 
weitere Infos.

Wann ...

Aus dem Programm „Gutes Leben“
Ausstellung Gutes Leben: 1.9. – 11.9.: 1. Teil (Vernissage: 1.9., 19 h); 15.9. – 25.9.: 
2. Teil (Vernissage: 15.9., 19 h)
Konzerte: 3.9., 20 h, Eintritt 8 Euro: Rauschmelder*Elektrovision. Experimentelle elektro-
nische/elektroakustische Musik mit David Wallraf, Kakawaka, Seiji Morimoto, RLW + PAAK
16./17.9., jew. 20 h, Eintritt 8 Euro: Rauschmelder*Stimmen. Klang/Performance/Stim-
men mit Michael Barthel, Anna Schimkat, Klank, The Oval Language, Das synthetische 
Mischgewebe, Kommissar Hjuler, Mama Bär, Foltergaul, PAAK
23.9., 20 h, Eintritt 7 Euro: Thomas B. Rouge & The Velvet Snickers. Mit Thomas B. 
Rouge (Piano, Vocals, Organ, Guitar, Harp ), Big Burt (Bass), President Nils (Drums)
Film: 24.9., 20 h, Eintritt 5 €: Bibliothek des Widerstands/LAIKA-Verlag. Filme über die 
Arbeiter- und Protestbewegung im Italien der 60er Jahre, vorgestellt von Karl-Heinz 
Dellwo und Gabriella Angheleddu
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14 - 16 h, Wälderhaus: DoggyKids - Das 
Hunde Einmaleins für Kinder von 4 - 10 J. 
Spielerisch werden die Kinder in Theorie 
und Praxis an Alltagssituationen mit Hun-
den herangeführt.
5 Euro p. P. Anmeldung: Nina Schewe, 
040 / 42840-2713.
21 h (Einlass 20.30 h), Freige-
lände der „Elbinsel-Hafenkantine“, 
Schmidts Breite 3: Kino. „Wir lassen 
uns das Singen nicht verbieten“. Eintritt: 6 
Euro (ermäßigt: 4 Euro).

Dienstag, 30.08.
19 h, Vereinshaus Kirchdorfer Eigen-
heimer e.v., Brackstraße 43: Engagier-
te Wilhelmsburger informieren zum Thema 
Autobahn A26-Ost.

Mittwoch, 31.8.
11 – 12 h, Bücherhalle Kirchdorf: 
Gesprächsgruppe „Dialog in Deutsch“. 
Deutsch sprechen und nette Menschen 
kennenlernen. Kostenlos, ohne Anmel-
dung, Start zu jeder Zeit möglich. 

Donnerstag, 1.9.
10.45 – 14 h, S-Bahn Wilhelmsburg: 
„Raus aus der Isolation - entdecke die 
Elbinsel“, kostenlosen Fahrradtour für ar-
beitslose Menschen zum Archäologischem 
Museum.
11 – 12 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:
Gesprächsgruppe „Dialog in Deutsch“. 
Deutsch sprechen und nette Menschen 
kennenlernen. Kostenlos, ohne Anmeldung, 
Start zu jeder Zeit möglich. 
16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf:  
„Mieter helfen Mietern“ – Beratungsstelle.
Sie werden von unseren Mietrechts-Juris-
ten beraten. Voraussetzung für eine Bera-
tung ist eine Mitgliedschaft bei MhM. Sie 
können vor Ort beitreten und sofort bera-
ten werden. 

19 h, Bonifatiusplatz, Ecke Vering-
straße: Stadtteilrundgang. Ankunft 
Wilhelmsburg – immer schon ein Einwan-
dererort. Teilnehmerbeitrag: 5 Euro.
20 h, Honigfabrik: Ginkgoa (F/USA), 
Pop, Swing des alten New York bis zum 
modernen Elektro. Kartenvorverkauf: 
www.tk-schumacher.de
21 h (Einlass 20.30 h), Freige-
lände der „Elbinsel-Hafenkantine“, 
Schmidts Breite 3: Kino. „Auf St. Pauli 
ist der Teufel los“. Eintritt: 6 Euro (ermä-
ßigt: 4 Euro).

Freitag, 2.9.
17 – 18.30 h, Anleger Vorsetzen 
(Nähe U-Bahn Baumwall, am roten 
Feuerschiff): Alternative Hafenrundfahrt 
des Förderkreises „Rettet die Elbe“ e.V. 11 
Euro (erm. 10 Euro).
18 h, Treffpunkt Honigfabrik: Stadt-
teilrundgang. Verings Unternehmungen 
Ein Streifzug entlang dem Veringkanal. 
Teilnehmerbeitrag: 5 Euro.
21 h (Einlass 20.30 h), Freige-
lände der „Elbinsel-Hafenkantine“, 
Schmidts Breite 3: Kino. „Supermarkt“. 
Eintritt: 6 Euro (ermäßigt: 4 Euro).

Sonnabend, 3.9.
15 h, Open House, Dorothea-Gart-
mann-Str. 1: 5. Nachbarschaftsfest für 
alle. Spiele und Spaß für Groß und Klein: 
● Dosenwerfen und Armbrustschießen ● 
Siebdruck  ●  Kinder schminken ● Ruder-
ergometer ● Tauziehen und Eierlaufen 
● ab 17 h Kindertheater ● Flohmarkt ● 
Livemusik von der Band „Horst Blank“, 
diese beschreiben ihre Musik als „Akkustik-
Mukke“ aus Hamburg ● DJ̀ s am Abend.
Auch für Essen und Trinken ist gesorgt: 
Kaffee und Kuchen, Popcornproduktion, 
Grillen.

Lotse-Betreuung
Individuelle Unterstützung für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen in Wilhelmsburg

Tel. 040/30 09 33 01
Fährstraße 66, 21107 Hamburg
bewo-lotse@der-hafen-vph.de

www.der-hafen-vph.de

Lotse-Beratung
Beratung und Krisenintervention

Tel. 040/75 660 175
Fährstraße 70, 21107 Hamburg

lotse@der-hafen-vph.de; www.der-hafen-vph.de

19.30 h, Buchhandlung Lüdemann: 
Lesung - Shida Bazyar - Nachts ist es leise 
in Teheran. Eintritt 8 Euro.
21 h (Einlass 20.30 h), Freige-
lände der „Elbinsel-Hafenkantine“, 
Schmidts Breite 3: Kino. „Rocker“. 
Eintritt: 6 Euro (ermäßigt: 4 Euro).

Sonntag, 4.9.
10 – 16 h, Am Veringhof 7: FlohZinn, 
der Flohmarkt in den Zinnwerken.
11 – 12 h, Fußgängerbrücke, S-Bahn 
Wilhelmsburg: BrainWalking - Fit von 
Kopf bis Fuß. Stephanie Probst, lizenzierte 
Trainerin, unternimmt einen Erlebnisspa-
ziergang, der alle Sinne anspricht und die 
grauen Zellen auf Trab bringt. 5 Euro p. P.

Dienstag, 6.9.
14.30 – 15.30 h,  Mini Kita XXL, Wit-
testraße 3: „Sprache im Alltag“ – kosten-
lose Gesprächsrunde in deutscher Sprache 
für erwachsene Zuwanderer. Menschen 
verschiedener Herkunftsländer treffen 
sich, um gemeinsam auf Deutsch über 
Alltägliches zu sprechen und sich auszu-
tauschen. Anmeldung unter 
040/2847 8998 oder www.sprachbruecke-
hamburg.de/kontakt-formular.html

16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf:   
Vorlesen für Kinder. In bunten Bilder-
büchern spazieren gehen, spannende 
Geschichten hören, zuhören, fragen, 
erzählen. Alle Kinder zwischen 4 und 10 J. 
sind herzlich eingeladen. Eintritt frei. 
18 – 20 h, Treffpunkt Elbinsel, Fähr-
straße 51 a: Schuldnerberatung „SchuB 
vor Ort“. In unserer mobilen Schuldner-
beratung bieten wir kostenlose Hilfe bei 
Schulden, Verträgen und Bescheiden. Wir 
unterstützen Sie auch bei Fragen zu Bank 
und Konto, Ausgaben/Einnahmen in Bezug 
auf Stromversorgung, Versicherungen etc. 
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Mittwoch, 7.9.
11 – 12 h, Bücherhalle Kirchdorf: 
„Dialog in Deutsch“. Vgl. Mi., 31.8.
14.30 – 16 h, Bücherhalle Kirchdorf:
BücherCafé - Wir treffen uns in gemütlicher 
Runde und reden über Bücher, die neu er-
schienen sind, die Sie gelesen haben, die 
Sie empfehlen, und und und ...
18.30, Bürgerhaus: Beirat für Stadtteil-
entwicklung Wilhelmsburg. Der Beirat ist 
eine überparteiliche, öffentliche Diskus-
sionsplattform und setzt sich aus Bür-
gerInnen des Stadtteils zusammen, die 
ehrenamtlich für den Beirat tätig sind. Die 
Sitzungen sind öffentlich. Alle Menschen 
aus dem Stadtteil sind herzlich eingeladen, 
teilzunehmen.

Donnerstag, 8.9.
11 – 12 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:
„Dialog in Deutsch“. Vgl. Do., 1.9.
16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: 
„Mieter helfen Mietern“. Vgl. Do, 1.9.
16.30 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:

Bilderbuchkino für Kinder von 4 - 9 J. Alle 
Fans vom Grüffelo, Pippi Langstrumpf, der 
Zauberin Zilly oder dem bunten Elefanten 
Elmar sind herzlich eingeladen. Welche Ge-
schichte gezeigt wird, bleibt bis zum Beginn 
ein Geheimnis. Gruppen bitte anmelden!

Freitag, 9.9.
16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: 
Geschichten und Basteln. Ab. 4 J. 
Wir zeigen das Bilderbuchkino „Mick und 
Mo im Wilden Westen“. Im Anschluss an die 
Geschichte werden lustige Grüffelomasken 
gebastelt. Anmeldung nicht erforderlich, 
kommt einfach vorbei - wir freuen uns.
21 h, Honigfabrik: Jaakko Laitinen und 
Väärä Raha (FIN). Kartenvorverkauf: www.
tk-schumacher.de und www.tixforgigs.com

Sonnabend, 10.9.
20 h, Honigfabrik: Poetry Slam

Sonntag, 11.9.
12 – 18 h, Inselpark, Neuenfelder-
straße: „fairplay – respect – tolerance“. 

... immer freitags um 10.30 Uhr.
Eintritt frei. Gruppen bitte anmelden! 
Bücherhalle Wilhelmsburg: Tel. 757268, 
Bücherhalle Kirchdorf: Tel. 7542358

26.8.
Bücherhalle Kirchdorf:
„Der Pups-Prinz“. Ab 4 J.
Ein zum Pupsen lustiges Geburtstags-
abenteuer über das Wünschen und den 
Beginn einer ganz großen Freundschaft .

Bücherhalle Wilhelmsburg:
„Mach mir doch nicht alles nach“. Ab 3 J..
Hugo, das Flusspferd übt Wasserbal-
lett und seine Freundin Bella, der Vogel 
macht sehr zu Hugos Ärger alles nach. 
Aber Hugo möchte einzigartig sein! 

2.9. 
Bücherhalle Kirchdorf:
„Der kleine Bär und sein kleines Boot“. 
Ab 3 J.
Der kleine Bär liebt sein kleines Boot. 
Doch aus jedem kleinen Bären wird ir-
gendwann ein großer. Und eines Tages 

ist das Boot zu klein. Was nun?

Bücherhalle Wilhelmsburg:
„Lieselotte lauert“. Ab 4 J.
Die Kuh Lieselotte ist eigentlich ganz 

BiBuKino
friedlich. Nur auf den Postboten hat sie 
es irgendwie abgesehen... Nichts liebt 
sie mehr, als ihm aufzulauern und ihn zu  
erschrecken.

9.9.
Bücherhalle Kirchdorf:
„Bo zieht aus“. Ab 4 J.
Bo ist stinksauer. Sein Schnürsenkel ist 
gerissen, eine Spiel  gur ist futsch und 
zum Mittag gibt es Brokkoli. Das reicht! 
Bo zieht aus. Sein Zelt steht schief, aber 
das ist Bo egal. Doch dann raschelt es 
vor dem Zelt – und das ist Bo nicht egal.

Bücherhalle Wilhelmsburg:
„Wer hat mich zum Fressen gern?“. 
Ab 4 J.
Karlchen, das kleine Krokodil, könnte 
so glücklich sein, würde ihm nicht et-
was sehr wichtiges fehlen: ein richti-
ger Freund. Aber sobald Karlchen einem 
Tier zuruft: „Dich mag ich zum Fressen 
gern!“, nimmt es Reißaus ...

16.9.
Bücherhalle Kirchdorf:
„Frau Schnecke sucht ein neues Haus“. 
Ab 4 J.
Frau Schnecke braucht unbedingt ein 
neues Haus. Ihr altes ist an einigen Stel-

len schon richtig abgewetzt. Also macht 
sie sich auf den Weg in die Stadt zum 
Schneckenhaus-Fachgeschäft.

Bücherhalle Wilhelmsburg:
„Mama Muh will rutschen“. Ab 4 J.
Mama Muh sprüht vor Tatendrang: ob 
eine Kuh nicht auch einmal die am Ufer 
aufgestellte Rutsche benutzen könnte, 
um in den See einzutauchen.

23.9. 
Bücherhalle Kirchdorf:
„Egon Schwein ist ganz allein“. Ab 4 J.
Egon Schwein ist allein, denn Egons bes-
ter Freund spielt mit einem anderen. 
Den ganzen Tag geht das schon so! Also 
beschließt Egon, für immer wegzufah-
ren, und paddelt mit seinem Boot aufs 
Meer hinaus. Plötzlich taucht eine Pfote 
aus dem Wasser, und da, ein Paar Wat-
schelfüße! Es dauert nicht lange, da ist 
sein Boot voll und Egon gar nicht mehr 
allein ...

Bücherhalle Wilhelmsburg:

„Die Torte ist weg“. Ab 4 J.
Herr und Frau Hund haben eine schöne 
Torte auf dem Gartentisch stehen. Doch 
die wird von zwei Ratten gestohlen. Es 
beginnt eine wilde Verfolgungsjagd ...

Sport und Spaß mit neuen NachbarInnen. 
Unter diesem Motto planen VertreterIn-
nen von „Die Insel Hilft“, dem 1. Frauen 
Fußball Club, dem  Bürgerhaus  und 
dem  Parksport Wilhelmsburger Sport-
insel ein integratives Sportfest. Vereine 
und Initiativen werden sich vorstellen und 
zu sportlichen Betätigungen anregen. 
13 und 15 h Rhododendrongarten am 
Kurt-Emmerich-Platz: Schnippeldisko 
mit Slow Food Youth. Gerettete Lebens-
mittel werden mit musika lischer Unterstüt-
zung von Derya Yildirim und Karin Jüchter 
vor Ort geschnippelt und gemeinsam ge-
gessen. Deutsche und türkische Volkslieder 
zum Mitsingen. Jeder ist herzlich zum Zu-
hören und Mitsingen eingeladen.
14.30 h, Energiebunker Wilhelms-
burg, Neuhöfer Straße 7: Bunkerrund-
gang im ehemaligen Flakbunker Wilhelms-
burg. Rundgang im heutigen Energiebun-
ker. Der Rundgang ist auf 30 Teilnehmer 
begrenzt. Anmeldung bei: 
markertm@honigfabrik.de
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Montag, 12.9.
19. - 21.30, Kulturkapelle im Insel-
park: Menschen mit und ohne Fluchterfah-
rung treffen sich auf musikalischer Ebene 
und spielen Musikstücke, die die ge  üchte-
ten MusikerInnen aus ihrer Heimat mitbrin-
gen sowie Grooves, die offen für Improvi-

sationen sind.

Dienstag, 13.9.
14.30 – 15.30 h,  Mini Kita XXL, 
Wittestraße 3: „Sprache im Alltag“. Vgl. 
Di. 6.9.
16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf:
Vorlesen für Kinder. Vgl. Di., 6.9.

Wilhelmsburger InselRundblick 8/2016

Gemeinsam Denkmäler erhalten vom  9.9. bis 11.9.2016 
In Hamburg öffnen dieses Jahr so viele Denkmäler wie nie zuvor ihre Türen zum Tag 
des offenen Denkmals. Der Tag soll dazu beitragen, dass wir mit Blick auf die nachfol-
genden Generationen unserer Verantwortung für den Denkmalserhalt und die Denk-
malsp  ege gerecht werden.

Das Programm der für die Öffentlichkeit zugänglichen Denkmäler in 
Wilhelmsburg und auf dem Kleinen Grasbrook:

Sonntag, 11.9., Wilhelmsburg:

Ehem. Kirche St. Maximilian Kolbe (1974), Krieterstr. 9, geöffnet 12-17 h. 
Programm 13–14 h: „Vergangenheit & Zukunft: Präsentation des Konzepts zur Um-
nutzung durch LH Architekten und Vertreter der katholischen Kirchengemeinde 
St. Bonifatius“.
Ehem. Hannoversches Amtshaus Wilhelmsburg (1724), Kirchdorfer Str. 
163, geöffnet 11 – 17 h. Führungen nach Bedarf, Treffpunkt: in der Diele. Pro-
gramm: 10 - 11 h Open-Air-Gottesdienst der Kreuzkirche vor dem Amtshaus, 
11 - 17 h Museums-Rallye - nicht nur für Kinder!
Kreuzkirche Kirchdorf (1388/1614), Kirchdorfer Str. 170, geöffnet 14 – 16 h. 
Führungen laufend nach Bedarf.
Windmühle „Johanna“ (1875), Schönenfelder Str. 99a, geöffnet 12 – 18 h. 
Führungen nach Bedarf. Programm: Vorführungen der Mühlentechnik (bei ausreichen-
den Windverhältnissen mit Windantrieb, sonst mit Motorkraft), Mahlbetrieb. Backhaus 
geöffnet, Brot- und Mehlverkauf, Wilhelmsburger Herbstfest, Musik.

Sonnabend, 10.9. und Sonntag, 11.9., Kleiner Grasbrook:

MS BLEICHEN (1958), Bremer Kai, Australiastraße, Schuppen 50, geöffnet 
Sa. und So. 10  – 17 h. Programm: Maritime Lesung.
Hafenmuseum Hamburg (1907-1912), Australiastraße Kopfbau, Schuppen 
50a, geöffnet Sa. und So. 10 – 18 h. Führungen: Sa. und So. 15 h (Museumshöhe-
punkte). Programm: Sa. 11 – 17 h Vorführung des historischen Containerumschlags 
(LKW und Van Carrier) und Schuppenumschlagsarbeit (Hieven und Kran), 14–17 h 
„Das kleine Hafenpatent“ (4–10 J.).

Tag des offenen Denkmals Mittwoch, 14.9.
11 – 12 h, Bücherhalle Kirchdorf:
„Dialog in Deutsch“. Vgl. Mi., 31.8.

Donnerstag, 15.9.
10.45 – 14 h, S-Bahn Wilhelmsburg:
„Raus aus der Isolation - entdecke die Elb-
insel“, kostenlose Fahrradtour für arbeitslo-
se Menschen zum Elbinselmuseum.
11 - 12 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:
„Dialog in Deutsch“. Vgl. Do., 1.9.
16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: 
„Mieter helfen Mietern“. Vgl. Do, 1.9.
16.30 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:
Bilderbuchkino. Vgl. Do. 8.9.

Freitag, 16.9.
17 – 18.30 h, Anleger Vorsetzen 
(Nähe U-Bahn Baumwall, am roten 
Feuerschiff): Alternative Hafenrundfahrt 
des Förderkreises „Rettet die Elbe“ e.V. 
11 Euro (erm. 10 Euro).
18 h, Honigfabrik: 1. Hamburger Indie-
Serienfestival: Wendie Webfest - Eröff-
nung. Wendie Webfest veranstalten ein 
internationales Film-Festival für unab-
hängige Filmemacher, um sich mit dem 
Publikum zu ihrer Arbeit im Netz auszu-
tauschen. Neben einer erlesenen Auswahl 
von Serien, bieten Panels zum offenen 
Dialog mit den Machern und Vorträge von 
Experten sowie Einblicke in die junge und 
rege Szene. Eintritt frei.

Sonnabend, 17.9.
5 vor 12, Dampfschiffweg, an der Sü-
derelbe: Infoveranstaltung zur A26-Ost. 
Lärm überwindet Bezirksgrenzen.
13 – 18 h, Emmaus-Kirchplatz an 
der Mannesallee: Reiherstiegfest 
13 h, Honigfabrik: Wendie Webfest -> 
siehe Fr. 16.09. Programm feinst erlesener 
Webserien aus der ganzen Welt sowie 
verschiedene Vorträge, die zur Diskussion 
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einladen. Eintritt 7 Euro, Anwohner 5 Euro.

Sonntag, 18.9.
11 h, Museum Elbinsel Wilhelmsburg:
JAZZ-Frühschoppen mit „Re: Vibe“. Jan 
Heinemann – Vibraphon, Axel Burkhardt – 
Bass, Kalle Tjaben – Piano/E-Piano&Gäste.
Die Interpretationen und Eigenkomposi-
tionen der Band sind stilistisch durch den 
Soul-Jazz der 1960er Jahre inspiriert. Ein-
tritt 10 Euro.
11 h, Bürgerhaus: SonntagsPlatz. Ab 
4 J. Kucken: Antonio und Großvater 
Autobus. Eintritt: 2,50 Euro. Essen: Fami-
lienmittagstisch: Pasta – mit zwei Soßen 
und Salat. 3 Euro p.P. inkl. Selter. Ma-
chen: Wir basteln uns einen Autobus! 
Mitmachen kostet nix.
11 - 18 h, Elbe-Tideauenzentrum: 
Elbauentag im Bunthaus. Aktionen zum 
Thema Süßwassertideauen für die ganze 
Familie rund um unser Infohaus. Dazu 
Wollhandkrabben zum Anfassen und ge-
räucherter Elbaal. 
12 - 16 h, Waldorf-Kita Georg-Wil-
helm-Straße:
Kinder  ohmarkt. Anmeldung ab sofort. 
Bitte Mail an: sarah  adrich82@gmx.de 
oder SMS an 01573 261 40 87. Kosten pro 
Stand (ca. 3 m): 7 Euro und/oder Kuchen-
spende. Alle Stände im Freien, bei Regen 
fällt es aus.
13 – 15 h, S-Bahnhof Veddel, zwi-
schen Busbahnhof und Parkplatz, 
Erkennungszeichen: Jakobsmuschel.
Auf dem Pilgerweg von der Veddel bis nach 
Kirchdorf. Im Museum Elbinsel Wilhelms-
burg in Kirchdorf ist die Einkehr in das Café 
Eleonore möglich. Mit Gundula Niegot. 7 
bis 10 Euro (exkl. Einkehr). Info und Anmel-
dung unter: 040/76 97 48 14 oder info@
rundgaenge-wilhelmsburg.de.
14 – 15.30 h, Fußgängerbrücke, S-
Bahn Wilhelmsburg: Kräuter- und Baum-
führung mit Holger Bublitz, Forstwirt, zer-
ti  zierter Natur- und Landschaftsführer, 
vermittelt Wissenswertes zu Bäumen im 
Inselpark und Kräutern am Wegesrand. 
5 Euro p. P.

Dienstag, 20.9.
14.30 – 15.30 h,  Mini Kita XXL, Witte-
straße 3: „Sprache im Alltag“. Vgl. Di. 6.9.
16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: 
Vorlesen für Kinder. Vgl. Di., 6.9.

Mittwoch, 21.9.
11 – 12 h, Bücherhalle Kirchdorf:
„Dialog in Deutsch“. Vgl. Mi., 31.8.

Donnerstag, 22.9.
11 – 12 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:
„Dialog in Deutsch“. Vgl. Do., 1.9., 
16 – 17 h, 
Bücherhalle Kirchdorf: „Mieter helfen 
Mietern“. Vgl. Do, 1.9.
16.30 – 17 h, Bücherhalle Wilhelms-
burg: Bilderbuchkino. Vgl. Do. 8.9.
17 – 19 h, vor dem Ärztehaus (Neu-
enfelder Straße 31), gegenüber der 
S-Bahn-Haltestelle Wilhelmsburg:
Was blüht noch im Wilhemsburger Insel-
park? Botanik-Führung für interessierte 
Laien. Andreas Baumgarten, Tel. 35 77 41 
25 (NABU Hamburg), kostenlos, Spenden 
werden gerne genommen. 

Sonnabend, 24.9.
18.30 -24 h, Kurt-Emmerich-Platz: 
Herbstleuchten. Bunte Meeresbewohner 
besuchen den Park. Die Gärten verwan-
deln sich in funkelnde Unterwasserland-

„Lebe! Liebe! Lache!“
So lautet das Motto der diesjährigen Nacht der Kirchen am 17.09.2016 
von 19 h bis Mitternacht. Mehr als 100 offene Kirchentüren laden in 
Hamburg  zu kostenlosen Veranstaltungen ein. So auch die Immanuel-
kirche auf der Veddel:

20 h - CARÓ. Ihre Songs haben Ohrwurmpotenzial. Wer ihre Konzerte besucht hat, 
weiß im wahrsten Sinne des Wortes ein Lied davon zu singen. CARÓ ist eine Singer-
Songwriterin, die ihre Musik komponiert, liebt und lebt. Sie begeistert ihr Publikum 
mit ihrer natürlichen, unkomplizierten Art. Mit einem Feuerwerk aus Gitarre, ihrer 
unverwechselbaren Stimme und deutschsprachigen Akustik-Popsongs zieht CARÓ 
das Publikum in ihren Bann. Bei der Nacht der Kirchen wird sie Songs aus ihrem 
brandneuen Album „Zurück nach vorn“ präsentieren. 
20.40 h und 22.40 h - Toxikokinetik. Die Unplugged-Rocker aus dem Hambur-
ger Süden mischen einen spannenden, abwechslungsreichen Cocktail aus Cajon, 
Bass, Gitarre und zweistimmigem Gesang. Er ist die Basis für ihre Songs, die von 
„echt ohrwurmig bis ganz schön komplex“ sind. Dabei hat Toxikokinetik seine Wur-
zeln zum Teil im ziemlich harten Rock. Das Einzige, was es bei Toxikokinetik nicht 
geben wird, ist Langeweile, Hip Hop, Elektro und gregorianische Choräle.
21.20 h und 23.10 h - Hang and Bass Project. Bass ist klar, aber Hang? Zwei 
Halbschalen mit Stahlblech, gespielt mit der Hand. Schon mal gehört? Dabei ha-
ben wir alle schon Topfschlagen gespielt. Nur seitdem nicht weiter geübt und zu 
solcher Kunstfertigkeit entwickelt wie Stefan Wiegand. Zusammen mit Lars Kröger 
entwickelt das Akustik-Duo einen eigenen Musikstil zwischen Pop, Ambient, Jazz 
und Weltmusik. Stefan Wiegand – Hang, Schlagwerk und Gesang und Lars Kröger – 
Kontrabass, Akkordeon und Sound-EffekteHang. 
22 h Lino Modica. Er wird als Geheimtipp der Berliner Musikszene gehandelt. Die 
Poprock-Elemente seiner Musik pulsieren zwischen tanzbaren Arrangements und in-
telligenten deutschen Texten – irgendwo zwischen Strandmatte und Stadionhymne. 
Lino Modica kann in vielerlei Hinsicht als Hybrid verstanden werden. Er ist ein klas-
sischer Singer-Songwriter, jedoch füllt er mit seiner einzigartigen, kratzigen Stimme 
nicht nur den Saal, sondern vor allem die Herzen der Zuhörer.

Lange Nacht der Kirchen

schaften und maritime Klänge sorgen für 
eine unvergleichliche Atmosphäre.
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Leserbriefen und unverlangt eingesendeten Manuskrip-
ten behalten WIR uns Kürzungen und den Nichtabdruck 
vor.

Bei uns zugesandten Bildern und vorgelegten Anzeigen 
setzen WIR voraus, dass sie frei von Rechten Dritter 
sind. Ebenso setzen WIR voraus, dass alle Einsender 
mit Veröffentlichung ihrer Texte und Bilder auf unseren 
Internet-Seiten einverstanden sind, wenn sie uns nichts 
anderes mitteilen.

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungstag

9 9. September 22. September

10 4. Oktober 20. Oktober

11 1. November 17. November

12 1. Dezember 15. Dezember

Unsere Erscheinungstermine 2016 - ohne Gewähr!
Redaktionsschluss: Zu diesem Termin sollte Ihr Beitrag vorliegen. In Ausnahmefällen muss 
uns ein Artikel zu diesem Termin zumindest verbindlich angekündigt und mit uns bezüglich 
Länge, Inhalt, Bebilderung und endgültigem Liefertermin besprochen sein.

Veranstaltungsvorschau ab Mitte 9/2016
Diese Vorschau ist nur für größere Veranstaltungen und Feste gedacht. Sie ist eine 
Planungshilfe, die dazu beitragen soll, Terminüberschneidungen zu vermeiden. Sie 
ist nicht als Ort für frühzeitige Werbung gedacht. WIR behalten uns die Auswahl der 
erscheinenden Veranstaltungen vor. Bitte melden Sie uns Veranstaltungen unter 
Tel. 401 959 27, Fax 401 959 26 oder per E-Mail briefkasten@inselrundblick.de.

Zur Zeit liegen uns folgende Meldungen vor:
8./9.10. 6. Elbinsel Kunst- und Ateliertage 2016 in Wilhelmsburg & Veddel

8./9.10. Rassekaninchenschau im Vereinshaus des Kleingartenvereins, 
 Kirchdorf

6.11. 16. Slachtfest an de Möhl in der Windmühle Johanna

20.11. Adventsmarkt im Museum Elbinsel Wilhelmsburg (MEW)

26.11.  Basartag im Malteserstift St. Maximilian Kolbe

3.12.  Adventsmarkt vor dem Atelierhaus23


